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Tagesschau.
Bei der gestrigen Reichstags - Stichwahl  im

Wahlkreis Jerichow 1 und 2 erhielten Schiele  skons .)
16 623, Haupt  sSoz .) m 259 Stimmen . Schiele ist so¬
mit gewählt.

Die albanische Deputation  wurde heute Mit¬
tag vom Prinzen Wilhelm zu Wied im Neu-
wieöer Schloß empfangen.

Heute fand in Kiel der Stapellauf des Linien¬
schiffs Kronprinz"  statt.

Historische Tage in Neuwied.
(Telegraphischer Bericht unseres Korrespondenten.)

F. C. Neuwied, 21. Febr.
Von Tanncngrün sind die Hauptstraßen der Stadt

umsäumt, von den Häusern weht reicher Flaggenschmuck in
den wiedschcn und württembergischen Farben und in denen
des Reichs. Hie und da zeigt eine Fahne auch ..schwarz
und rot", die Landesfarbcn Albaniens . Gerüstet ist alles
znm Empfang. Zunächst um den kommenden „Mbret " der
Ablersöhne festlich einzuholen, den Prinzen Wilhelm
zu Wied.

Prinz Wilhelm  traf gestern vormittag 9.35 Uhr
von Paris in Begleitung seines Privatsekretärs Armstrong
hier ein. Zum Empfang hatten sich von Schloß Monrepos
eingefundcn: Prinzessin Sofie,  die Gemahlin des Prinzen
Wilhelm, und sein Bruder Prinz Victor,  Legations¬
sekretär bei der deutschen Gesandtschaft in Christiania , sowie
der fürstliche Hvfmarschall v. Malchus.  Prinz Victor
begrüßte auf dem Bahnsteig seinen Bruder , den Prinzen
Wilhelm, aufs herzlichste, der in jugendlicher Elastizität
den Zug verließ und sehr frisch und munter aussah. Im
Empfangssalon des Bahnhofs begrüßte sodann der Prinz
seine Gemahlin. Hierauf bestiegen die Herrschaften zwei
bereitstehenöe Automobile und fuhren nach Schloß Mon¬
repos unter dem Jubel des zahlreich erschienenen Publi¬
kums. Von einem Empfang des Prinzen durch eine
städtische Deputation hatte man auf Wunsch Abstand ge¬
nommen. Prinz und Prinzessin Wilhelm, die Kinder des
Prinzenpaares , Prinz Carl Victor und Prinzessin Eleo¬
nore Marie , sowie Prinz Victor , des Prinzen Wilhelm
Bruder , haben auf Schloß Monrepos Wohnung genommen.
Hier fand bei seiner Ankunft der Prinz

ei« Telegramm Effad Paschas
von Cöln aus vor, in dem Effad seinem kommenden
„Mbret" die Ankunft der Skipetaren Notabeln in Cöln
anzeigte und um weitere Weisung bat.

Gestern nachmittag 5 Uhr begab sich Prinz Wilhelm
und Prinz Victor von Monrepos im Anto nach Schloß
Neuwied, woselbst die Prinzen dem Fürsten zu Wied und
seiner Gemahlin einen Besuch abstatteten und die Dis¬
positionen für den heutigen bedeutungsvollen 21. Februar
trafen , und zwar um so freudiger, als dem Prinzen
Wilhelm sowohl in London , als auch in Paris
v o l l stc und kr ä f t i g ste Unterstützung  zugcsagt
worden ist.

Gegen 7 Uhr fuhren die Prinzen wieder nach Mon¬
repos.

Ile manische Bbornnung.
Aus Ne Ulwied  meldet der Draht : Die albanische

Deputation traf heute um 12̂ Uhr hier ein. Sic wurde
am Bahnhof vom Kammerdirektor v. Hepke empfangen
und in Autos nach dem Schlosse gebracht. Im großen
Empfangssaale fand in Anwesenheit der gesamten fürst¬
lichen Familie der feierliche Akt der Annahme der Krone
statt. Prinz zu Wied hatte die Uniform des 3. Garde-
Ulanenregimentes angelegt.

*

Prinz Wilhelm zu Wied und der Petersdurger Hoi.
Wie der „Temps" ans Petersburg meldet, hat der

Prinz zu Wied dem russischen Botschafter in Berlin sein
Bedauern darüber aussprechen lassen, daß es die Kürze der
Zeit ihm nicht gestatte, auch in Petersburg seinen Antritts¬
besuch zu machen.

Pariser Blätter kaffen sich aus Petersburg melden, daß
die dortigen offiziösen Kreise das Unterlassen des Besuches
des Prinzen Wilhelm zu Wied mit Gelassenheit aufneh¬
men, während die öffentliche Meinung dieses Uebergehen
Rußlands seitens des Prinzen als Mangel an Takt auslegt.
Sie weist darauf hin, daß die Gründe des Prinzen , der
seine Handlungsweise mit Zeitmangel rechtfertigte, al§

nicht begründet angesehen werden können, da eine Reise
nach Petersburg nur 3—4 Tage in Anspruch nehmen würde.

MW«I. reift»MliMon».
Wie uns ein P r i v a t t e l e g r a m m aus Neu¬

wied  meldet , sind alle Kombinationen, die sich an die
Tatsache knüpfen, daß Prinz Wilhelm z» Wied noch nicht
nach Rußland gereist ist, hinfällig. Da die Reise mindestens
4 bis 5 Tage in Anspruch nimmt, konnte der Prinz sie in
sein bisheriges Nciscprogramm nicht aufnchmen. Er
wird aber, sobald die Empfänge und Feierlichkeiten, die mit
dem Angebot der albanischen Krone durch die unter Effads
Führung stehende Sondcrgcsandtschaft beendigt sind, von
Neuwied nach Rußland fahren. Unser nach Neuwied ent¬
sandter Sonderberichterstatter hat von bcrnfenstcr Seite so¬
eben folgende Mitteilung erhalten:

Prinz Wilhelm zu Wied wird,
ehe er nach Durazzo reist, am 24 . Febr.
sich nach St.  Petersburg  begeben,
um dem Zaren seine Aufwartung zu
machen.

Der neue Fürst von Albanien hätte damit seine Be-
suchspslichtcn gegen den Dreibund nnd den Dreiverband voll
erfüllt. In Nom und Wien ist er schon gewesen, in London
und Paris ebenfalls: nnd wenn er nun auch dem russischen
Hofe seinen Antrittsbesuch gemacht habe» wird, dürften die
Leute, die Zeichen deuten nnd das Gras wachsen höre»
können, wohl endlich Nnhe geben.

Bin MnzeM Lieg der Mraertums.
Bei der gestrigen Reichstags-Stichwahl im

Wahlkreise Jerichow wurden abgegeben für
Schiele  skons .) 16623, für Hanpt (Soz .)
18 289. Schiele  ist somit gewählt.

XX So ist das, was von allen national Gesinnten
gehofft wurde, zum Ereignis geworden: Der Reichs¬
tagswahlkreis Jerichow 1 und 2 ist dem Bür¬
gertum zurückgewonnen  worden , und zwar mit
dem hocherfreulichen Resultat einer Mehrheit von 1366
Stimmen.

Der Stichwahlansfall in Jerichow 1 und 2 war von
besonderer Bedeutung für die Zusammensetzung des Reichs¬
tags und damit für die Weiterführung der deutschen Ge¬
samtpolitik. Bekanntlich besteht im Reichstag eine äußerst
knappe Mehrheit der Linken. Sie betrug bei der Wahl
Dr . Kaempfs zum Präsidenten insgesamt 201 Stimmen.
Im Laufe der Zeit hat sic sich durch Nach- und Ersatzwahlen
auf gegenwärtig 200 Stimmen vermindert . Wenn nun
auch die gestrige Stichwahl ans bas Verlustkonto der Linken
zu buchen ist, in jedem national fühlenden Menschen muß
der Ausgang dieser Wahl doch ein Gefühl der Befriedigung
erwecken. Nicht nur deshalb, weil der Sozialdemokratie
ein Mandat entrissen worden ist, sondern vor allem des¬
halb, weil sich auch auf Seiten der Hilfstruppen der
„Genossen" sichtlich eine erhebliche Anzahl Männer ge¬
funden hat, die sich ihr klares Denken bewahrt haben nnd
sich nicht verleiten ließen, durch die Wahlparole des
Zentralvorstandes ihrer Partei , der Fortschrittlichen Volks¬
partei , jegliche Unterstützung dem Konservativen zu ver¬
sagen. Auch die Fanfarentöne der Blätter vom Schlage
des „Verl . Tagebl.", das sich ja so gern als Pferd vor den
Karren der „Genossen" spannen läßt , sind meist ungehört
verhallt : denn die Fortschrittspartei hat Gottlob in ihren
Reihen Männer , die selbst erkennen, wo die Gefahr lauert
und wenn es zum Nachteil des Vaterlandes ist, die
Parole ihrer Parteileitung nicht als Dogma anerkennen,
sondern das tun , was ihnen als das kleinere Uebel er¬
scheint und in diesem Falle war es die Wahl des Konser¬
vativen. Gerade der gestrige Wahlausfall ist ja kennzeich¬
nend genug, wie geringen Einfluß die fortschrittliche Partei¬
leitung auf ihre Gefolgschaft hat, denn andernfalls wäre
ein so erheblicher Stimmenzuwachs, wie ihn der konser¬
vative Kandidat gestern zu verzeichnen hatte, nicht möglich
gewesen. In der Nachwahl am 10. Febr . erhielten Schiele
skons.) 12089, Kobelt sfortschr. Volkspartei ) 6909, Haupt
sSoz.) 12 667 Stimmen . Nach diesen Zahlen steht zweifel¬
los fest, daß ein erheblicher Teil von Kobelts Wählern bei
der gestrigen Stichwahl nach rechts abgeschwenktist, also
den Beschluß des Lokalvorstandes ihrer Partei , der die
Stimmenabgabe freigab, wie wir das auch als das einzig
Nichtige betrachten konnten, mehr achtete als die Parole
der Parteileitung . Die nationalliberalen Wähler des
Kreises haben selbstverständlich für den Gegenkandidat der
Sozialdemokraten gestimmt, denn die Linksmehrheit
im Reichstage z u erhalten nur zugunsten der
Sozialdemokratie,  ist nicht nur für die National¬
liberalen ein Unding, sondern auch jeder ruhig überlegende
und politisch gereifte nationale Wähler muß sich bei solch
entscheidender Wahl — wie dies ja erfreulicherweise auch
gestern geschehen— sagen, daß zunächst das Wohl des
Vaterlandes in Betracht kommt, und da gab cs gestern kein
langes Besinnen, denn der Feind stand links!

Mennunn ler die Deutle Mtemiitlk.
In der gestrigen Sitzung des Reichstages sprach der

Abg. Bass ermann  bei Beratung des Marineetats über
die deutsche Flottenpolitik . Abg. Vassermann  führte
hierüber , wie schon kurz mitgeteilt , folgendes ans:

Auch in diesem Jahre haben die Budgetkommissivn und
auch die gestrigen Redner sich mit der auswärtigen Politik
befaßt. Es sind die Fragen der Abrüstung und Feier¬
iah  r e eingehend behandelt worden. Wesentlich neues
haben die Debatten nicht zutage gefördert. Der Staats¬
sekretär hat ein Verhältnis vcn 16:10 als annehmbar und
das Feierjahr für uns als unausführbar bezeichnet. Wir
halten an unserem Bauprogramm fest, wollen es nicht
stören lassen. Solche Rüstungsabkommen sind geeignet,
eine Reihe von Kontroversen aufzuwerfen. Wollte man
eine Prämie auf die Verschlechterung unserer Beziehun¬
gen zu England  setzen , so brauchte man nur diese
Kontroverse weiter zu verfolgen. Der „Temps" hat diese
Vorschläge als Chimäre erklärt . Sir Edward Gren hat
sehr richtig gesagt, daß das Flottenprogramm eine innere
Angelegenheit Deutschlands ist. Der Abg. Noske wies auf
Mitteilungen des Auswärtigen Amtes hin, daß eine ge¬
wisse Entspannung zwischen den Mächten eingetreten ist,
daß unsere Beziehungen zu England besser geworden sind.
Das ist richtig. In England seht sich immer mehr die Auf¬
fassung durch, daß unsere Flotte keinen aggressiven
Charakter  hat , daß die deutsche Flotte keine Gefahr ist.
Führende Blätter der englischen Presse sprechen es aus,
daß Deutschland in seinen Flottenplänen offen vorge-
gangcn sei und an seinem Programm festgehalten habe.
Eine Entspannung in der Allgemeinheit, wie Herr Noske
es öarstellte, besteht aber nicht.

Wir suche» keinen Streit mit Frankreich,
aber dort ist in den letzten Jahren ein imperialistischer
Geist ausgetreten, wie er vorher nicht bestand. Das ist
auf Marokko zurückzuführcn. Außerdem ist Frankreich
der Geldgeber von Rußland  und setzt auf dieses
seine Hoffnung in bezug auf seine Revanchegelüste. Was
unsere Beziehungen zu Rußland betrifft, so find die
F r i e d e n s scha l m e i e n t ö n c, die der Reichskanzler
nach der Zusammenkunft von Potsdam erschallen ließ,
gegenwärtig verstummt.

Die Behandlung der deutschen Militärmiffion in
Konstantinopel

spricht auch nicht für eine Entspannung . Die rnflische
Politik hat die deutsche Politik zu einem Rückzuge ver¬
anlaßt . Die Beschlagnahme der türkischen Flotte durch
England hat, möchte man fast sagen, durch die russische
Politik keinen Widerspruch erfahren. Allerdings unsere
Beziehungen zu England sind besser geworden: das be¬
grüßen wir mit Freude . Das liegt an der ganz veränder¬
ten Weltlage. Wir sehen, wie unter der Nordseepolitik
Englands das Machtgefühl Frankreichs mächtig erstarkt ist
und wie es ganz anders im Mittelmeer auftritt . Ob und
wann sich die Kardinalfrage ausrollen wird , steht dahin.
England richtet sein Augenmerk wieder mehr auf den
Stillen Ozean und muß seine Flotte dezentralisieren. Auch
unsere Balkanpolitik müßte die Beziehungen zu England
verbessern. Der Abg. Erzberger sprach über dir Abgren¬
zung der wirtschaftlichen Sphären in Zcntralafrika . Ich
kann mich seinen Ausführungen anschließen. Die englische
Politik ist getragen von einem gesunden Egoismus , der
überall die eigenen Jntercffen vertritt : sic ist von keiner
Sentimentalität angekränkelt. Die Verhandlungen in der
Budgetkommission haben gezeigt, daß man sich keinen
Illusionen hingibt.

Ein Bündnis mit England
wird wohl für absehbare Zeit ein schöner Traum
bleiben. Der zielbewußten deutschen Politik unseres
Fürsten Bülom und der Tüchtigkeit des Staatssekretärs
des Reichsmarineamts ist es gelungen, seit 1897 diese
starke deutsche Flotte  zu entwickeln sLebhaster Bei¬
fall), ohne daß wir in kriegerische Konflikte auch mit Eng¬
land, die doch sehr nabe lagen, gekommen sind. Wir
denken nicht daran,  auf die See-Machtstellung zu
verzichten,  die wir heute haben. Fingen die feindlichen
Mächte an, an unserem Willen zu zweifeln, so würde der
Krieg nicht fern sein. Der soviel geschätzte Reichstag hat
das Verdienst,

de» Frieden durch die Wchrnorlage garantiert
zu haben. sErnenter Beifall .) Wir dürfen unsere Welt-
machtstcllung nicht aufgeben. Für die Schulung von Mann¬
schaften und Offizieren ist es auch sehr gut, daß unsere
Schisse ins Ausland gehe». Der Auslandsdieust muß ver¬
bessert ivcrden. Es ist die beste Reklame für die Lcistungs-
ähigkeit Deutschlands, wenn unsere Schosse im Mittelmeer

vorhanden sind. Das war notwendig, um unser Ansehen
den Balkanstaaten gegenüber aufrecht zu erhalten . Die
kleinasiatischen Interessen Deutschlands werden dadurch
auch vertreten . Ebenso notwendig war es, daß im Atlan¬
tischen Ozean deutsche Schisse erschienen. Man braucht
nicht gleich zu dementieren, daß das Geschwader dort
stationieren will. Ich begrüße die Bewilligung eines
Marincattachös in Buenos -Aires . Der Attache wird auch
Gelegenheit haben, für die deutschen Handelsinteressen tätig
zu sein. Wir folgen damit nur dem Beispiel der anderen
Staaten . Der Attachö wird auch in der Konstruktion
fremder Kriegsschiffe manches sehen, was uns bisher ver¬
borgen war . Der Ausbau unserer Flotte erfolgt im
Z w e i schi f f t e m p o nach Maßgabe des Flvttengesetzes.
I » diesem Jahre verschwindet zum ersten Male ein Schiss
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-er Kaiser -Friedrich -Klasse. Die Entwicklung unseres
Unterscebootswcscns begrüßen wir mit Freude , und können
dem Staatssekretär dafür gern das Zeugnis ausstcllen , daß
er hier mit großer Vorsicht vorgegangen ist. So wurden
sicher eine große Anzahl von Unfällen vermieden . Wir
haben auch gehört , daß

für den Kriegsschisfban deutsche Firmen
aus allen Gauen des Vaterlandes herangezogen werden
sollen . Herr Noske hat dann bemängelt , daß unsere Privat¬
wersten an das Ausland liefern und deutsches Kapital an
fremden Werften beteiligt ist. Das ist für unsere Schisss-
bauindustric aber dringend notwendig . Eine Folge dei
Spannung mit England war sa auch die, daß in dieser Zeit
die Aufträge fremder Nationen von uns fortgeblieben sind.
Durch die Beteiligung im Auslande und durch ausländische
Aufträge kann unsere Schiffsbauindustrie nur in ihrer
Konkurrenzfähigkeit gestärkt werden . (Sehr richtig .) In
der Budgctkommission wurde ja erörtert , wie wichtig für
unsere Marine

die Oelfrage
ist . Wir können im Ernstfall nicht darauf rechnen , daß die
Zufuhr aus dem Auslande weiter erfolgen wird . Wir
muffen deshalb große Vorräte anlcgcn . Dadurch wird
natürlich die Frage der Monopolisierung der Oelauellen in
fremden Ländern ohne weiteres akut . Die Gerüchte über
die geplante Monopolisierung der kleinasiatischen und
armenischen Oelquellen wollen nicht verstummen . Wir
werden auf diese Frage bei dem Auswärtigen Amte noch
näher zu sprechen kommen . Nach den Erklärungen des
Staatssekretärs kann bei den Torpedobootunfällcn der
Vorwurf des tollkühnen Rasens bei dunkler Nacht nicht
aufrechterhalten werden . Die Nachtübungen sind nun ein¬
mal nötig , um die Schlagfertigkeit unserer Marine aufrecht
zu erhalten . Die schweren

Unglücksfälle der beiden Lnstschisfe
„L. 1" und „8 . 2" und den Untergang so vieler blühenden
Menschenleben beklagen auch ivir . Wir haben ja erfahren,
daß das Lustschifs „L. 1" durch eine nicht vorauszuschende
Bö vernichtet wurde . Bei dem Luftschiff „L. 2" wurde fest¬
gestellt, daß die Motore in Ordnung waren . Dagegen ließ
sich nicht fcststellen, inwieweit ein Konstruktionsfehler vor¬
lag . Mit Genugtuung haben wir es ja gehört , daß die
Führer der Luftschiffe auf eigene Verantwortung fahren
und nicht durch Aufträge oder Befehle in ihren Operatio¬
nen gehindert sind. DaS ist hoffentlich auch bei den Kon¬
strukteuren des Marine -Oberkommandos der Fall . Wir
sind überzeugt , daß unser Offizierkorps ausgezeichnet und
anf voller Höhe ist. tVeifall .) Durch die Worte des Herrn
Staatssekretärs haben wir auch erfahren , daß aus dem
Krupp -Prozeß die Marine vollständig intakt hervorge,-
gangen ist. lBcifall .) Es wurde uus mitgeteilt , daß der
Abgang der Deckofsiziere seit 1910 etwas beschleunigter ist,
sich aber doch in normalen Grenzen hält . Wir begrüßen es
mit Freude , daß sich die Marineverwaltung bemüht , die
soziale und finanzielle Lage der Deckofsiziere zu heben . Die
Debatten über das Reichsmarineamt vollziehen sich von
Jahr zu Jahr erheblich rascher . Große Beschwerden sind
auch diesmal nicht lant geworden , das beweist sogar die
Rede des Kollegen Noske . Ein französischer Staatsmann
hat direkt die deutsche Flotte als einen Vorteil für Frank¬
reich hingcstellt , weil sic das europäische Gleichgewicht för¬
dert , da sonst England Frankreich gegenüber zu übermächtig
wäre . (Sehr richtig .) Der Lord der englischen Admiralität
hat im März 1913 ausdrücklich erklärt , daß er mit Gefühlen
höchster Bewunderung das wundervolle Werk der lang-
fährigcn Verwaltung des Herrn von Tirpih sehe. (Leb¬
hafter Beifall .) Das ist ein Lob aus dem Munde des
Leiters der englischen Marine . Herr Noske hat aus einer
früheren Rede von mir heraushören wollen , daß wir
imperialistische Politik treiben . Wir wollen aber nur , daß
wir nicht bei Seite gedrückt werden . Wir wollen nicht, daß
die anderen Länder , so weit sie noch nicht aufgeteilt sind,
uns ganz verschlossen bleiben . Wir wollen einfach nicht das
Los des Poeten einnehmen . lSehr richtig , Beifall .) Das
verfolgen wir seit dem Iabre 1897, seitdem wir bewußt in
die Weltpolitik cingetrctcn sind. Täten wir das nicht, dann
wären alle die Opfer nutzlos , die wir für unser Heer und
unsere Flotte bisher gemacht haben . Im übrigen ist die
Marine ein wichtiger Faktor der ausländischen Politik.
Wir wissen unsere Marine in fester Hand . In den Zeiten
eines schwankenden Kurses verzeichnen wir mit Befriedi¬
gung die zielsichere Leitung und die stetige Entwickelung
unserer deutschen Marine . lBcifall .)

Kurze politische Nachrichten,
zur Erkranlimg des Abu. Friedüerg.

Der Abg. Dr . Friedberg  ist von Frankfurt a. M .,
wo er sich einer glücklich verlaufenen Operation unterzogen
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hat , nach Berlin zurückgekehrt . Er ist von den politischen
Freunden begrüßt worden . — Der Wahlkreisausschnß der
Nationalliberalen Partei ftir den Reichstagswahlkreis Lo¬
lingen hat gemeinsam mit dem Berwaltnngsausschuß fol¬
gendes Schreiben gesandt:

„Hochgeehrter Herr Geüeimrat ? Wir haben zu unserer
Freude gehört , daß Sie nach Ihrer Krankheit soweit wie¬
der hergestclll sind, um nach einiger Zeit Erholung wieder
mit frischer Kraft an den gewohnten Platz in der Partei
und im Parlament zurückkehren zu können . Wir sind
überzeugt , der Stimmung der gesamten Nationalliberalen
Partei Ausdruck zu geben , wenn wir darauf Hinweisen,
wie wir während Ihrer Krankheit den klugen und maß¬
vollen Führer der Partei vermißt haben . Unser Wahlkreis,
der stolz ist, Sie als Vertreter in das Abgeordnetenhaus
gesandt zu haben , entbietet Ihnen die besten Wünsche für
Ihre völlige Wiederherstellung znm Besten der Partei und
des gesamten Vaterlandes ."

Der Reichstag
wird , wie unser Berliner ^-Korrespondent schreibt, vor¬
aussichtlich am 8. April in die Osterpause eintreten . Die
Ostersercien werden bis zum 21. April dauern . Vor Pfing¬
sten dürfte dann die Vertagung bis Mitte November ein-
treten . Die Etatsberatungen sollen so energisch gefördert
werden , daß die zweite Lesung noch vor der Ostcrpanse be¬
endet werden kann.

Kardinal Kapp erkrankt.
Kardinal Kopp, der seit 14 Tagen in Troppan weilt , ist

lant der „Kölnischen Volkszeitung " dort plötzlich erkrankt.
Ein divlomatischer Zwischenfall.

Der „Matin " läßt sich aus Konstantinopel über einen
Zwischenfall berichten , der sich vorgestern zwischen dem Ge¬
neral Ltman von Sanders und dem Botschafter der Ver¬
einigten Staaten gelegentlich eines von diesem zu Ehren
der Türkei gegebenen Frühstücks zugetragen haben soll.
Nach Beendigung des Frühstücks protestierte Ltman von
Sanders bei dem amerikanischen Botschafter wegen des
Platzes , der ihm an der Tafel zngewiesen worben war . Er
erklärte , daß er in seiner Eigenschaft als Marschall direkt
nach dem Großwcsicr Hütte gesetzt werden müssen. Der
amerikanische Botschafter soll diese Forderung des Gene¬
rals jedoch nicht weiter beachtet haben . In diplomatischen
Kreisen hat der Zwischenfall zahlreiche Kommentare her¬
vorgerufen.

Differenzen inkerhalü Her deutschen Militiirmisffon.
Aus Paris  wird gedrahtet : Die Agentur Fournier

veröffentlicht folgendes Telegramm aus Konstantinopel:
Es steht jetzt fest, daß in der deutschen Militärmission Mei¬
nungsverschiedenheiten ansgebrochen sind. Der Konflikt,
der zwischen dem General Ltman von Sanders und dem
Obersten Strcmpel entstanden ist. hat in deutschen Kreisen
in Konstantinopel peinliches Aufsehen hervorgerufen . Man
sucht die Gründe dieser Streitigkeiten in der verschiedenen
Auffassung beider Offiziere über den Charakter der Mili-
tärmission und über die Grenzen ihrer Befugnisse und
Machtvollkommenheiten . In den Kreisen der deutschen
Botschaft sucht man die Angelegenheit zu unterdrücken
oder wenigstens den peinlichen Eindruck , den die Affäre
hcrvorgerufen , zu verwischen und man erklärt , daß der
Zwischenfall keinerlei Folgen haben werde . Auch wird
mitgeteilt , daß der Urlaub des Obersten v. Strempel nur
von kurzer Dauer sein wird.

Heer und Flotte.
Personalveränderungen in der Armee.

dert .' Zu -Oberleutnants wurden befördert die Leutnants
* Krauß im 2. Nassau . Jnf .-Reg . Nr . 88, 4- v. Rode im
Leibgarde -Jnf .-Reg . Nr . 99, Gall im Jnf .-Reg . Prinz
Carl (4. Großh . Hess.) Nr . .118, *  Calmbcrg , Erzieher am
Kadettenhause in Oranicnstcin , 4- v. Enckevort im Garde-
Drag .-Reg . (1. Großh . Hess.) Nr . 23, 4- Böhmer im Thür.
Ulanen -Rcg . Nr . 6, Schultz im Futzart .-Reg . General -Feld-
zeugmcister (Brandend .) Nr . 3, 4- Benemann und 4- Schnei¬
der im Eisenbahn -Reg . Skr. 3, 4c Koch im Telegr .-Bat.
Nr . 3. Zu Leutnants mit Patent vom 21. Februar 1912
wurden befördert die Fähnriche 4- Popp im 2. Nassau . Jnf .-
Reg . Nr . 88, 4- Zemsch und 4c Keiper im Jnf .-Leibreg.
Großherzogin (8. Großh . Hess.) Nr . 117. Zu Fähnrichen
wurden befördert die Unteroffiziere 4- Keim im 1. Nassau.
Jnf .-Reg . Nr . 87, 4- Bertram im 2. Nassau . Jnf .-Reg.
Skr. 88, 4c Eisler im 2. Nassau . Feldart .-Reg . Nr . 63 Frank¬
furt , 4- Dellwig im 1. Nassau . Pionier -Bat . Nr . 21, Hilgen¬
berg im Eisenbahn -Reg . Nr . 2. — In Genehmigung ihrer
Abschiedsgesuche wurden mit der gesetzlichen Pension zur
Disp . gestellt die Generalmajore 4: Schumann , Kom . der
3. Jnf .-Brig ., unter Verleihung des Charakters als Gen .-
Lt., 4c Clausius , Kom. der 77. Jnf .-Brig ., * Polster . Kom.
der 18. Feldart .-Vrig .: 4c Frhr . v. Schleinitz , Hauxtm . und
Komp.-Chef im 1. Nassau . Jnf .-Reg . Nr . 87, In Genehmi¬
gung ihrer Abschiedsgesuche wurden mit der gesetzlichen
Pension und der Erlaubnis zum Tragen der Regiments¬
uniform zur Disp . gestellt die Oberstleutnants 4c Schradin,
Kom. des Hohenzoll . Fußartillerie -Reg . Nr . 13 unter
Verleihung des Charakters als Oberst . 4c Rente ! beim
Stabe des 4. Thür . Jnf .-Reg . Nr . 72. Der Abschied mit der
gesetzl. Pension wurde bewilligt dem Obersten 4c Meyer,
Borst , des Bekleidungsamtes des 1. Armeekorps , mit der
Erlaubnis znm Tragen der Uniform des Füs .-Neg . Königin
sSchleSw.-Holst . Nr . 86; den Oberstleutnants 4- Eichmann,
Insp . der 1. Insp . des Tclegr .-Tr ., unter Verleihung des
Charakters als Oberst , mit der Erlaubnis znm Tragen der
Uniform des Tclegr .-Vat . Nr . 2, 4- Frhrn . v. Recum , Kom.
des Ulanen -Rea . Graf zu Dohna lOstpr .) Nr . 8, mit der
Erlaubnis znm Tragen der Ncgimcntsuniform ; dem Maior
4- Künklcr , Borst , des Train -Dep . des 7. Armeekorps , mit
der Aussicht auf Anstellung im Zivildienst und der Erlaub¬
nis zum Tragen der Uniform des Jnf .-Reg . Prinz Carl
14. Großherzogl . Hess.) Nr . 118. — 4- Dr . Schmiedicke, Gen .-
Arzt und Korpsarzt des 18. Armeekorps , wurde unter Be¬
förderung zum Ober -Gen .-Arzt zum Insp . der 1. San .-
Insp . ernannt . 4- Dr . Walther , Gen .-Ober -Arzt und Div .-
Arzt der 17. Div ., wurde unter Beförderung zum Gen .-
Arzt zum Korpsarzt des 18. Armeekorps ernannt . 4c Dr.
Klipstein , Ober -Stabs - und Reg .-Arzt des 1. Nassau . Ins .-
Reg . Nr . 87, wurde unter Beförderung zum Gen .-Ober-
Arzt zum Div .-Arzt der 17. Div . ernannt . 4- Dr . Müller,
Ober -Stabs - und Reg .-Arzt des 1. Masur . Feldart .-Reg.
Nr . 78, wurde zum 1. Nassau . Jnf .-Reg . Nr . 87 versetzt.
4- Dr . Haberling . Ober -Stabs - und Reg .-Arzt des 8. Rhern.
Jnf .-Reg . Nr . 68, wurde in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuches mit der gesetzl. Pension zur Disp . gestellt und mit
der Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen Uniform zum
diensttuenden San .-Ossizier beim Bezirkskommando I Köln
ernannt . 4- Dr . Göbcl , Ober -Gen .-Arzt und Jnsp . der
1 San .-Jnsp ., wurde in Genehmigung seines Abschreds-
aesuchcs mit der gesetzl. Pension und der Erlaubnis Mw
Tragen seiner bisherigen Uniform zur Disp . gestellt. Der
Abschied mit seiner Pension wurde bewilligt dem charak¬
terisierten Generaloherarzt . z. D . 4c Dr . Stock, diensttuen¬
den Snn .-Offizier beim Bezirkskommando I Köln . Zum
Oberstabsveterinär wurde befördert der Stabsveterinär
4- Böhland beim 1. Na ssau . Feldar t .-Reg . Nr . 27 Oranten.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 21. Februar.

(Schluß .)
4- Vogt , Hauptm . und Komp . - Chef im Eisenbahn -Reg.
Nr . 3, wurde in das Kraftfahr -Bat . versetzt. 4c Bcthge , Li.
im Jnf .-Reg . Kaiser Wilhelm 12. Großh . Hess.) Nr . 116,
wurde vom 1. März d. I . ab auf ein Jahr zur Dienst !, bei
der Munitionsfabrik kommandiert . 4- Wenhcll , Obcrstlt.
und Dir . des 1. Train -Dcp .-Dir ., wurde zum Obersten be¬
fördert . 4- Steilberg , Hauptm . und Battr .-Cbef im 2. Nass.
Feldart .-Reg . Nr . 68 Frankfurt , wurde mit dem 22. März
1914 als Lehrer zur Kriegsschule in Metz versetzt. 4c Kuhn,
überzähl . Hauptm . im Jnf .-Reg . Prinz Carl 14. Großherzogl.
Hess.) Nr . 118, wurde mit dem 22. März d. I . von dem
Kommando al § Jnsp .-Offizier an der Kriegsschule in Metz
enthoben . 4- Maurhoff , Lt. im Jnf .-Reg . Landgraf Fried¬
rich I . von Hessen-Kassel (1. Kurhess.) Nr . 81, wurde mit dem
22. März d. I . als Jnsp .-Offizier zur Kriegsschule in Metz
kommandiert . 4c Perlbach , Zengfeldwebel beim Art .-Depot
in Mainz , wurde unter Versetzung zum Art .-Depot in Er¬
furt zum ZeUglt . befördert . 4< Kampe , Oberfeuerwerker
beim Art .-Depot in Mainz , mürbe unter Versetzung znm
Art .-Depot in Königsberg t. Pr . zum Feuerwerkslt . besör-

Zie Notlage ves stävMen Grundbesitzes.
Vom Hansabund wird uns geschrieben : .
Seit einigen Jahren befindet sich der gciamte Gründ¬

est tz- und Banmarkt  Deutschlands in einer uber-
n§ schwierigen Lage . Seit 1910 ist der freiwillige Bcsttz-
g-chsel an (Grundstücken und Terrains sehr stark zuruck-
egangen , während die Zahl der Zwangsversteigerungen
cheülich anschwoll. Im Jahre 1916 wurden rn Berlin noch
K) bebaute und 173 unbebaute Grundstücke im Gesamtwert
on 316 Millionen umgesetzt ; im Jahre 1912 waren es nur
och 384 bebaute und 186 unbebaute Grundstücke rm Ge-
lmtwert von 216 Millionen Mark , und im Jahre 1913 be-
mgen die entsprechenden Ziffern bis September -66 und
l bei einem Wert von 112 Millionen Mark . Demgegen-
ber waren die Ziffern der Zwangsversteigerungen ,n
ckoß-Bcrlin 177 im Jahre 1910 und bereits 287 Ms Sep-
mber 1913. Diese Angaben charakterisieren
en Ernst der Lage.  Alle Kreise des gewerblichen
evens werden hiervon betroffen , nicht nur die Bauhand-

MaiiMriili» im MMer.
Wiesbaden , 21. Febr.

Jni Hofthcater gab es gestern einen Schauspielabend,
»er in die literarische Ziel - und Stillossgkcit unseres Schan-
spielplans gut hincinpatzt . Einen Einakter von Stefan
Zweig,  dem Wiener Lyriker und anschmiegsamen Ueber-
fetzer fremder Lyrik , >rnd einen der bekanntesten Schwänke
von Goldoni , dem italienischen Theaterdichter ans der
zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts . Von Stefan Zweig
gab cs ein Rokokospiel „Der verwandelte Ko m ö -
diant ", das uns zeigen soll, wie aus dem wandernden
Veitlerkomödianten des 18. Jahrhunderts ein strahlender,
gebietender , siegender Kunstheros wird , sobald er den
heiligen Geist des Genius , der sich ans ihn herabgesenkt
hat , erkennt . So wird ans dem als demütiger Bittsteller
vor der Favorite des Fürsten erschienenen Komödianten
im Laufe des Gespräch? und einer Deklamation ein be¬
fehlender Fürst der Kunst . Wie Stefan Zweig die U .n-
wandlung begründet , das ist zu äußerlich ; sie liegt zu wenig
in geistigen und seelischen Notwendigkeiten , die den Hörer
in den Bann der Ueberzeugung zwingen , als vielmehr in
einem Schwall von tönenden Worten , die man gutgläubig
und — gutmütig hinnehmen , aber auch interesselos ab¬
lehnen kann . Doch geben die Rollen den Darstellern
Gelegenheit , ihr Können zu zeigen . Frau Bayrhammer
gab der Favorite (Gräfin R .) die spielerische Außenmaske
der zierlichen , gelangweilten Rokokoöame ; interessant war
cs aber , zu beobachten , wie kräftig plötzlich die tief innen
verborgene Natur aufsprühte , wenn sie getroffen wurde
von dem Aufprall eines anderen starken natürlichen
Empfindens . Wie zwei kalte Kieselsteine Funken sprühen,
wenn sie aufeinander stoßen . So in den Dialogen zwischen
der Gräfin und dem Komödianten , die dadurch auf der
Bühne einen stärkeren Wahrheitsakzcnt bekamen , als sic
Uhu auf dem Papier besitzen, Frau Bayrhammer , die ganz
vorzüglich aussah als Rokokogräfin , und Herr Albert,
der Komödiant , durften daher für den starke» Beifall
wiederholt an der Rampe sich bedanken . Einen flirtenden
Chevalier spielte Herr Herrmann , den Fürsten Herr
Radius . Beide Rollen , sowie die eines Hoffr 'iuleins
Kommen der Gräfin und dem Komödianten gegenüber nicht

zur Geltung . Es sei daher nur kurz bemerkt , daß sie eben¬
falls gut gespielt wurden.

Zur Ausfüllung öe§ Abends wurde sodann der
Goldonische Schwank „Der Diener zweier Herren"
gespielt . Wenn die Karnevalszeit nicht wäre , könnte die
Äusqrabnng dieses in jeder Beziehung veralteten italie¬
nischen Schwankes , der noch immer „Lustspiel " genannt
wird , nur durch literaturgeschichtliche Gründe entschuldigt
werden . Die alte Stegreifkomödie ist hier zwar schon zur
festen Ausarbeitung geworden und nach französischer Art
gegliedert , aber die Szene ist noch ohne Verwandlung , die
Handlung ist nur roh bebauen und der Typus der komischen
Person , der Policincll , ist in dem Diener Truffaldino noch
vollständig so beibehalten , wie er von altersher überliefert
worden war . Er bekommt auch seine Prügel , und zwar
gründlich , sowohl mit dem Stock wie mit der Pritsche , dem
alten Policincllinstrnmcnt , das übrigens auch die Narren
unserer Tage noch führen . Herr Herrmann  war ein
klassischer Vertreter dieser komischen Person ; er konnte sich
in dieser Maske nach Belieben ausleven : konnte Gesichter
schneiden, konnte Glieder verrenken , konnte lachen, konnte
weinen , konnte dumm , konnte schlau sein — und so den
größten Anteil an der schallenden Heiterkeit für sich in
Anspruch nehmen . Ganz famos war auch Frau Doppel¬
bauer  als Beatrice Rasponi , die in der Kleidung ihres
getöteten Bruders erscheint , um dessen Interessen zu
wahren . Die Darstellerin war ein bildhübscher Kerl und
dabei voll von humorgesättigter Energie , so daß das Bci-
fallskonto auch für sie ein ansehnliches Guthaben anfwies.
Auch Herr Schwab (Florindo ) wußte sich zur Geltung zu
bringen ; und sehr wirksam waren auch die urkomischen
Personen Pandolfo (Herr Andriano ), Gastwirt Tebaldo
(Herr Lehr mann)  und Doktor Lombard ! (Herr Kober ).
Frl . S chr ö t t e r war ein allerliebstes Kammerzöfchcn,
Herr Schneeweiß  spielte den Silvio und Frau Bayr¬
hammer  hatte für das erkrankte Frl . de Bruyn die
doppelt umworbene Braut Rolaura übernommen . Auch
diese letzte» beiden kleineren Rollen wurden zur Zufrieden¬
heit gespielt . In den sogenannten Dialogpausen , die den
Zwischenakten entsprechen , ging der Vorhang nicht nieder,
da ja kein Szenenwechsel vorznnchmen war . Diese Pausen
wurden anSgefiillt durch hübsche Tänze » und zwar durch

ein von den Damen Salzmann und Jüttner getanztes
Menuett und durch eine von den Damen Gläser I und II,
Lewendcl , Mondors , Weikerth und Witze! getanzte Gavotte.
Die Tanzvorführungen , die ebenfalls vielen Beifall
fanden , waren von der Ballettmeisterin Frl . Kochanowska
einstudiert . Die Gesamtspielleitung lag in den Händen des
Herrn Legal . _

WifMiffflimo im Mllmler.
Die Erstaufführung non Richard Wagners „Parsifal " ist

für Sonntag , den 8. März ds . Js ., in Aussicht genommen.
In den weiblichen Hanptpartien sind folgende Mitglie¬

der beschäftigt : Fräulein Englerth (Knndrn ), Frau
Krämer  11 . Knappe ), Fräulein Haas  12 . Knappe ), als
Klingsors Zaubermädchen : Frau Hans - Zoepfel,  Frau
Friedfeld  t , Frau Balzer - Lichtenst  ein , Fräulein
Frick , Frau Krämer,  Fräulein Schmidt  und Damen
aus der Stadt . .

Die männlichen Hanptpartien sind besetzt mit den Her¬
ren Bohnen  sGurnemanz ). E cka r d ITiturel ), Geisse-
Winkel (Amfortas ), Lichten stein (4 . Knappe ), Sche¬
rer (3. Knappe ), Schubert (Parsifal ) und Schütz (Kling-
svr).

Zur Verstärkung des Königlichen Opernchores wir¬
ken eine größere Zahl von Damen und Herren aus der
Stadt mit ? Die musikalische Leitung liegt in den Händen
des Herrn Professor M a n n st a e d t, während Herr Ka¬
pellmeister R o t h e r die Chöre dirigiert . Die Regie führt
Herr Oberrcgisseur Mebns.  Die dekorative Einrichtung
ist von Herrn Maschinerie -Ober -Jnspektor Schleim,  die
kvstümliche Einrichtung von Herrn Garderobe -Obcr -Jn-
spektvr Geyer  besorgt . Die neuen Dekorationen sind von
dem Hoftheatermaler Herrn Professor Hans K a n t s ky -
Berlin angefertigt . Die Erstaufführung findet bet aufge-
hobenem Abonnement statt . Der Vorverkauf beginnt Sonn¬
tag , den 1. März , morgens 9 Uhr . Vorbestellungen wer-
den bereits jetzt von der Theaterkasse cntgegengenommen.
Soweit möglich, werden Bestellungen der Abonnenten vor¬
zugsweise berücksichtigt, wenn sic bis spätestens Freitag,
den 27. Februar bei der Theaterkasse eingehen und wenn
anf der Bestellung der Abonnemcntsbuchstabc und die
Abonnements -Platznummcr genau angegeben sind. Es gel¬
ten folgende Preise : Fremöenloge im 1. Rang 20 M ., Mit-
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sondern auch die Kreise der Fabrikation bis in die Groß¬
industrie und die Ziegeleien hinein : abgesehen davon, daß
der reelle Grundstückshandel brach liegt. Diese krisen¬
haften Zustände  erfordern besondere Beachtung. Wenn
man die allgemeine schwankende Konjunktur mit in Rech¬
nung zieht, so bleiben immer noch zwei besondere
Gründe,  die als Ursachen in Betracht kommen, und hier
muß im Interesse aller betroffenen Kreise energisch und
alsbald eingesetzt werden.

Zunächst sind es die i m m e r ste i g e n d e n L a ste n
und Steuern , die auf dem Grundbesitz liegen.

Von denjenigen Abgaben, die den Umsatz belasten, sei
der Umsatzstempel erwähnt, den das Reich mit 2A  Prozent,
der Staat (Preußen ) mit 1 Prozent , die Gemeinden mit
1 Prozent , und, soweit die Gemeinden nicht aus den Kreisen
ausgeschieöen sind, auch der Kreis mit % bis 1 Prozent er¬
hebt. Die baren Auslagen beim Umsatz belaufen sich daher
bereits schon jetzt auf 4 bis 8 Prozent des gemeinen
Werts.  Schwere Härten bringt das Zwangsversteige¬
rungsgesetz beim Erwerben eines Grundstücks in der
Zwangsversteigerung durch einen Hypothckengläubiger mit
sich. Die Gesellschaften mit beschränkterHaftung, die öfters
von Bauhandwerkern und Lieferanten gebildet werden, um
einen notleidend gewordenen Bau zu retten oder sortzu-
führen, sind mit 5 Prozent des Kapitals als
Stempelsteuer  belegt . Die überaus harte Wert¬
zuwachssteuer  hatte durch besonders rigorose Bestim¬
mungen den Umsatz stark beschränkt. Es ist zu befürchten,
daß die Kommunen, nachdem die staatliche Steuer auch auf
die Agitation des Hansabundes hin aufgehoben wurde, nun
ihrerseits die Schraube weiter anziehen.

Unter den dauernden, steigenden Lasten ist neben den
allgemeinen Beiträgen , die seit Jahren erhöht worden sind,
die Grund - und Gebäuöesteuer zu erwähnen, die bei un¬
bebauten Grundstücken bis zu 7 vom Tausend  des ge¬
meinen Werts beträgt. Dazu kommt, daß diese Grundstücke
doch an sich in den meisten Fällen ertraglos sind und noch
Verzinsungen erfordern.

Auf der anderen Seite bestehen gewisse Gesetzes¬
bestimmungen,  die vor allem den Hypothekenbesitz
schädigen und gefährden, so hinsichtlich der Abtretbarkeit der
Mietsforöerungen gemäß den 8§ 1123 und 1124 des Bürger¬
lichen Gesetzbuches, des § 7 des Zwangsversteigerungs¬
gesetzes in Verbindung mit dem 8 373 des Bürgerlichen
Gesetzbuches. Auch die Bestimmungen über die Sicherungs-
Hypothek nach 8 648 des Bürgerlichen Gesetzbuches bedarf
der Reform. Hand in Hand mit diesen Fragen muß aber
überhaupt diejenige der Austeilung zweiter
Hypotheken durch Staat und Kommunen be¬
handelt werben.  Was die Beschaffung erster Hypo¬
theken angeht, so ist zu prüfen , ob es sich nicht empfiehlt,
amortifable unkündbare Hypotheken  zu schaf¬
fen. Ferner ist eine weitere Fülle von Fragen zu lösen, so
insbesondere auch solche auf dem Gebiete des Konkurs-
rechts,  um den schwierigen Zuständen im städtischen
Grund - und Gebäudeverkehr abzuhelfen. Dabei ist ferner
zu bedenken, daß im letzten Jahr allein in Groß-Berlin
66M0 Wohnungen leergestanden haben, im Gesamtbeträge
von 30 Millionen Mark.

Die Leitung des Hansabundes hat, zahlreich an ste er¬
gangenen Anregungen folgend, beschlossen, die Fragen des
städtischen Haus - und Grundbesitzes besonders ins Auge zu
fasten und eine Aufklärungsaktion zugunsten dieser be¬
drängten Kreise einzuleiten. Zu diesem Zweck wird dem¬
nächst eine Konferenz von Sachverständigen
der Praxis im Hansavunb zusammentreten.

Die älteste Einwohnerin Wiesbadens gestorben. In
ihrer Wohnung, Kapellenstraße28, ist gestern Frau Emilie
Wahl,  geborene Hartenstein, die älteste Einwohnerin
Wiesbadens, gestorben. Die Verstorbene hat das hohe Alter
von 102 Jahren  erreicht.

Ordensverleihung . Dem Magnetopathen Rohm  zn
Wiesbaden ist das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
verliehen worden.

Zur Trauerfeier für die verstorbene Prinzessin von
Bade« in der Schloßkapelle in Karlsruhe wurde Herr Erz¬
priester und Propst v. Protopopoff  und Herr Diakonus
v. Ad am an toff  befohlen , sowie der hiesige Sängerchor,
welcher unter Leitung seines Dirigenten Herrn Musik¬
direktor Wernicke  auf sp. Wunsch die herrliche, für hohe
Feiertage bearbeitete Komposition der großen Es -dur-
Messe, komponiert von Herrn Erzpriester v. Protopopoff,
meisterhaft vortrug . Die Komposition wurde von den
großen Chören in Rußland gesungen und als eine
wohl schwierige, aber zu Herzen gehende, musikalisch
empfindende Komposition anerkannt . Der Sängerchor
führte nach der Messe noch den großen Traucrgottesdienst
aus und wurde von musikalischenAutoritäten dem Diri¬
genten und seinen Sängern nur Lob' gezollt. Außer den
Geistlichen Wiesbadens waren noch Vertreter der russischen
Kirche vom In - und Ausland zugegen.

Zugverspätung . Der gestern nachmittag um 2.26 Uhr
hier fällige v -Zug Nr. 68 Ostende-Münchcn traf in Folge
einer Verkehrsstörung im Bahngebiete von Köln mit 70
Minuten Verspätung hier ein. Um die Anschlüsse nach
Bayern und Nvrddeutschland zu ermöglichen, mußte bis
Frankfurt ein Vorzug abgelassen werden.

Zur städtischen Kinematographenstener. Wie wir be¬
reits gestern berichteten, fand am Freitag Vormittag im
Rathausc auf Einladung des städtischen AkziscamtS eine Be¬
sprechung der Behörden und Kincmatographen wegen der
Neuregelung der von den letzteren zu zahlenden Lustbar¬
keitssteuer statt. Das Akziscamt halt den Vorschlag der
Wiesbadener Vereinigung zur Bekämpfung von Schund
und Schmutz in Wort und Bild , eine Besteuerung nach
Filmlänge , wobei die wertvollen Darbietungen steuerfrei
bleiben sollen und nur bloße Unterhaltungsfilme ver¬
steuert werden für vorläufig nicht durchführbar. Es hat
daher den Vorschlag der Kinobesitzer, eine Steuer nach Zahl
der Sitze fcstzustcllen, angenommen. In der gestrigen
Sitzung wurde nun ein gütliches Uebereinkommcn mit den
Besitzern dahingehend getroffen, daß in Zukunft die Berech¬
nung der Steuer nach den Sitzplätzen, einerlei , welcher Art
die Darbietungen sind, erfolgt. Als Satz für die Steuer
wurden 13 Mark für jeden Sitz und das Jahr festgclegt.
Ein Dnrchschnittskino mit 200 Sitzplätzen bat sonach 3000
Mark Lustbarkeitssteuer im Jahre zu bezahlen. Das Ge¬
samtergebnis dieser Steuer wird 23 000 Mark im Jahr be¬
tragen , das sind 8000 Mark mehr, als die Kinosteuer bisher
einbrachte. Es wurde beschlossen, vorbehaltlich der Zustim¬
mung der Stadtverordneten , an diesem Steuerprojekt scst-
zuhalten.

Der Kaufmännische Verein Mitiel -Rheingau hielt am
vergangenen Dienstag im Hotel „Zur Linde" in Geisen¬
heim seine diesjährige ordentliche Generalversamm¬
lung  ab , welche sehr gut besucht war . Nach Eröffnung
derselben erstattete der Vorsitzende Herr C. Schneider,
Wiesbaden,  den Jahresbericht pro 1913, welcher er¬
kennen ließ, daß der Verein auch im vergangenen Jahre
eine erfolgreiche Tätigkeit entfaltet hat. Außer der Be¬
tätigung auf kaufmännischem Gebiete veranstaltete der
Verein im ganzen 10 Vorträge , welche sich durchweg eines
guten Besuches zn erfreuen hatten. Die im vergangenen
Jahre eingerichtete Lebrlingsabieiluna verbunden mit
kostenfreien Unterrichtsabenden hat ein gutes Ergebnis ge¬
zeitigt. Die Bibliothek, welche über 1000 Bände enthält,
wurde sehr stark benützt. Die diesjährige Generalver¬
sammlung beschloß die Einführung eines Handelshochschul¬
kursus, umfassend 6 staatswissenschaftliche Borträae , sowie
die Abhaltung eines Vereinsabendes im Monat in Mittcl-
hcim. Der voraelegtc Rechnungsabschluß, welcher ein
Bermögen von 4789.10 M. per Ende 1918 aufweist, wurde
in allen Teilen genehmigt. Die Neuwahl des Vorstandes
hatte folgendes Ergebnis : Herr E. Schneider, Wiesbaden,
1. Vorsitzender: Herr H. Bernhardt , Winkel, 2. Vorsitzender:
Herr W. Elasten, Geisenheim, Kassirer: die Herren I . Cb.
Choisi, Mittelheim , L. Lang. Winkel, Eduard Roscnthal,
Oestrich, I . L. Metz, Rüdesheim, A. Jauder , Geisenheim
und A. Schlüter , Geisenheim, Beisitzer. Als Rechnungs-
revisoren für das Jahr 1914 wurden die Herren H. Rathe-
macher, Geisenheim, E. Roatzsch, Geisenheim und H. Bon-
böffer, Winkel, berufen. Als Bibliothekare wurden die
Herren Carl Eisel, Geisenheim und L. Lava, Winkel, wie¬
der- und Herr H. Rathemacher, Geisenheim, neuqewäblt
Die seitherigen Mitglieder der Veranügunaskommistio--
wurden wiedergewählt und neu hinzu Herr H. Glück,
Oestrich.

Die hiesige Kriminalpolizei legt großen Wert darauf,
den Eigentümer eines Kindcrsportwagcns, der wahrschein¬
lich im Dezember gestohlen wurde, zu ermitteln . Der
Wagen ist hellgelb lackiert dovvelsitzig, mit Riicklehne ver¬
sehen und ist zu einem Kastenwagen verstellbar. Er hat
einen Wert von 23 M. Eigentumsansprüche sind auf Zim¬
mer 4 der Polizeidirektion geltend zu machen.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage ustv.
Kurtheater  lWalhalla ). Für die am Mittwoch,

den 25. Febr ., stattfindende Uraufführung des lustigen
Schwankes „Höhenrausch" von Walter Zollin und Philipp
Dorner gibt sich bereits ein sehr lebhaftes Interesse kund.
Die Nachfrage nach Billets ist eine äußerst rege. Die
beiden Autoren werden der Premiere am Mittwoch bei¬
wohnen. Es können nur 3 Aufführungen von „Höhen¬
rausch" stattfindcn, und zwar am 25., 26. und 27. Februar.
DntzenbillettS haben Giltigkeit.

Narrhalla in Walhalla.  Wir werden ersucht,
nochmals auf das K i n d e r - K o stü m f e st des Karneval-
vcrcins Narrhalla am Fastnachtsonntag nachmittag von
3 Uhr ab im Theatersaale Ser Walhalla aufmerksam zu
machen. — Fastnachtsonntag abends 8 Uhr findet der große
Volks Maskenball  der „Narrhalla " im Apollo-
Theatersaale,  Dotzheimer Straße 19, statt.

und Krankenanstalten erfordert 4500 M. Die Besoldung
der Gemeindebcamten und Bediensteten einschl. der Pen¬
sionen sind mit 34 200 M. veranschlagt. Die Verzinsung
und Tilgung der Gemeindeschulden erfordert 26 200 M.
Das größte Interesse kann Titel 20 beanspruchen, welcher
bei einem Gesamtaufwand mit 65 500 M. folgende Neu¬
anlagen vorsieht: den Einbau des Kanals in den Kreuz¬
bergweg und in die Rathausstraße , ferner den Ausbau
beider Straßenzüge , wodurch alsdann die Inangriffnahme
des Kirchenneubaues und auch die Verwertung des Hof¬
gartengeländes ermöglicht wird. Eine Gemeindewage»
welche schon lange gewünscht wird, soll ebenfalls zur Aus¬
führung kommen. Eine größere Jnstandsetzuugsarbcit ist
in der Tennclbachstraße beabsichtigt, und zwar soll insbe¬
sondere eine Pflasterung des Bürgersteiges erfolgen. Die
Kosten sind mit 5500 M. vorgesehen. Ein Trepvenweg soll
zur Verbindung der Jungferngartenstraßc mit dem Kreuz-
bergwcg dieucu und die Herstellung einer Kanalspüluug
ermöglichen. Der neue Fricdhossteil soll fertig angelegt,
auch sollen 8 Grüfte auf Vorrat eingebaut werden. In dem
Geräteraum des Leichenhauics soll eine Pissoir- und Abort-
anlage eingerichtet werden. Die Erweiterung der Wasser¬
leitung in dem Pfablcr 'schcn Gelände und an anderen
Stellen , ferner die Erweiterung der Gasleitung sind mit
zusammen 7000 M. veranschlagt. An sonstigen Ausgaben
sind 10 581 M. vorgesehen, sodaß die Gesamtsumme der
Ausgaben mit 227 500M. abschließt. Es stehen noch weitere
Ausgaben der Gemeinde in Aussicht, welche an die Finanz -»
kraft ganz bedeutende Ansprüche stellen werden, e8 steht
icdoch zu erivartcn , daß, falls die günstige Weiterentwickc-
lnng anhält , auch diese Ausgaben ohne Erhöhung
der Steuersätze  bestritten werden können. Die
Steuersätze für das Steuerjahr 1914 werden die gleichen
bleiben wie in den Vorjahren , welche betragen 100% Z u -
schlag zur E i n ko m m e n ste u e r , 168% Grundsteuer
nach dem gemeinen Wert. 180% Zuschlng zur Gewerbesteuer
und 100% Betriebssteuer.

Erbenheim.
Die Schußwaffe in Kinderhand. Am Freitag abend

spielten Jungen in der Mttllerstratze mit einem F l o b e r t-
g e w c b r . wobei sich ein Schuß entlud und den 13 Jahre
alten Sobn des Maurers Schön in die Wange traf . Das
7 Millimeter -Geschoß blieb in der Wirbelsäule stecken, ohne
indessen den Knaben lebensgefährlich zu verletzen.

Nassau und Nachbargebiete.
Die Verlegung des Nüdcöheimer Bahnhofs genehmigt.

Die bereits mitgeteilte, für die Stadt Rüdesheim
und ihre ganze Zukunft so überaus wichtige Entscheidung
wird allerdings erst etwas reichlich spät der Oeffcntlichkcit
bekannt. Bei dem so erfreulichen Charakter des Erlasses
des Ministers kann man indessen über diese Verspätung
wohl hinwegsehcn und trotz allem dem Minister nur Dank
zollen, daß er sich den berechtigten Wünschen der Rüdes-
heimer Bürgerschaft nicht einseitig verschlossen hat. Der
Rüdcsheimer Bürgerschaft aber gebührt das Verdienst, daß
sie durch unentwegtes Eintreten für das Projekt diesem
doch noch— trotz aller Gegnerschaft— zum Siea verholfen
bat. Der bezügliche, durch den Landrat dem RüdeShcimer
Magistrat zugestelltc Beschluß des Wiesbadener Be¬
zirksausschusses,  der bereits am 14. Febr . gefaßt
worden ist, hat folgenden Wortlaut:
Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden.

B. A. 103/1 14.
Wiesbaden, den 14. Februar 191».

Nachdem der Herr Minister der öffentlichen Arbeiten
die Ausführung allgemeiner Vorarbeiten für einen Umbau
des Babnhofes Rüdesheim, bei etwaiger Verlegung der
Zufahrtslinien von Geisenheim nach der Nordseite der
Stadt Rüdesheim, anaeordnet hat, haben wir in Folge des
Antrags der Königlich Preußischen und Großherzoglich
Hessischen Eiscnbahnöirektion zu Mainz auf Grund des
8 5 des Enteignungsgcsetzes vom 11. Juni 1874 die Be¬
kanntmachuna der Gestattung der Vorarbeiten durch das
Regierungs -Amtsblatt verfügt.

Wir ersuchen dies zur Kenntnis der Gemeinde Rüdes-
heim zu bringen und dafür Sorge zu tragen , daß die mit
den Vermessungsarbeiten betrauten Beamten, welche Ihnen
die Königlich Preußische und Großherzoglich Hessische
Eisenbahndircktion zu Mainz namhaft machen wird , bet
ihren Arbeiten obrigkeitlichen Schutz und Unterstützung
finden.

gez. Schwerin.
An den Herrn Landrat in Rüdesheim a. Rh.

U. R.
Rüdesheim, den 18. Februar 1914.

au den Magistrat hier  zur Nachricht.
Der Landrat:

gez. Wagner.

tellogen im 1. Rang 15 M., Seitenlogen im 1. Rang 12 M.,
1. Ranggalerie 12 M., Orchestersessel 12 M„ Parkett 19 M.,
Parterre 6 M., Proszeniumslogen im 2. Rang 8 M., 2.
Ranggalcrie 1. Reihe 8 M., 2. Ranggalerie 2. Reihe und
3., 4., 6. Reihe Mitte 6 M., 2. Ranggalerie 3. bis 5. Reihe
Seite 5 M„ 8. Ranggalerie 1. Reihe und 2. Reihe Mitte
5 M., 3. Ranggalerie 2. Reihe Seite und 3. und 4. Reihe
3 M.. Amphitheater 2,50 M.

Damit auch auswärts wohnende Theaterbesucher Gele¬
genheit haben, noch am selben Abend zurückzufahren, be¬
ginnt die Vorstellung bereits nachmittags 5 Uhr, Ende etwa
10 Uhr. Es sind zwei größere Pausen vorgesehen, eine von
30 Minuten nach dem 1. Akt (etwa gegen sieben Uhr), die
andere von 30 Minuten nach dem 2. Akt (etwa nach8% Uhr).

Theater.
= Nenes Theater in Frankfurt a. M. Unser F r a n k-

surter  nn -Mitarbeiter schreibt: Um dem Wiesbadener
Referenten , der am Samstag im dortigen Resiöenztheater
über den „Ungetreuen  E cke h a r t", den jetzt viel ge¬
gebenen dreiaktkgen Schwank von Hans Sturm , kritisch zu
Gericht sitzen wird, nicht vorzugreifen, will ich über das
Stück, das letzten Donnerstag abend im hiesigen „Neuen
Theater " seine Frankfurter Erstaufführung erlebte, nichts
berichten, wohl aber etwas über die Darstellung, die
summa summarum einen großen Heiterkeitserfolg be¬
deutete. Kein Wunder, denn wenn Direktor Wax Rei-
mann den Titel -„Helben" spielt, einen stillen ruhigen
Menschen, einen seine Frau treu liebenden Gatten, der
durch alle möglichen uüd unmöglichen Finessen seines lieb¬
werten Schwagers und Schwerenöters zu einem Don
Juan schlimmster Sorte , zu einem „Wüstling" gleicher
Qualität gestempelt wird und der nun die allerbedcnklich-
sten Folge-Situationen durchmachen mutz, so ist der Erfolg
des Stückes schon lediglich durch diesen einen Umstand
allein gesichert. Der prächtige Humor, die eigenartige,
zündende Komik des beliebten Darsteller-Direktors und
gleichzeitigen Regisseurs bewirkten denn auch eine Lach¬
salve nach der anderen, deren Stärke besonders nach den
Aktschlüssen eine fast unheimlich zu nennende Steigerung er¬
fuhr . Die übrigen Partien des tollen Schwankes waren
durch die bewährten Kräfte des „Neuen Theaters " ebenfalls
vorzüglich besetzt.

Aus den Vororten.
Sonnenberg.

Der Hanshaltsvoranschlag der Gemeinde Sonneuverg
liegt zur Zeit zur Einsicht offen. Der von sämtlichen Vor¬
ortgemeinden zur Zeit noch am günstigsten liegende Fi-
uanzstand Sounenbcrgs läßt es gerechtfertigt erscheinen,
sich näher mit den Einnahmen und Ausgaben zu befassen.
Aus Grundbesitz der Gemeinde, aus Feld- und Waldjagd,
aus Pachtgeld aus den Steinbrüchen, usw., sind 3450 M.
veranschlagt. Die Erträgnisse des Waldes sind mit 14 600
Mark geschätzt. Die Einnahmen der Schule sind mit 4600 M.
angenommen. Aus Strafen stehen 700 und ans Gebühren
und Beiträgen 11400 M. zum Soll . Eine Haupteinnahme¬
quelle bildet auch das Wasserwerk der Gemeinde, dessen
Bruttoeinnahme ca. 22 000 M. ausmacht. Hierin enthalten
ist auch die Wasscrabgabe an die Stadt Wiesbaden, welche
6000 M. einbringen dürfte. Die indirekten Steuern , zu
welchen neben der Lustbarkelts-, Hundesteuer und Akzise
auch die Umsatz- und Wertzirwachssteuer gezählt werden,
erscheinen mit 19 600 M. Die direkten Steuern (Ein¬
kommen-, Grund -, Gewerbe- und Betriebsteuer) sind mit
79 600 M. eingestellt und zeigen gegenüber dem Borjahre
eine Erhöhung von 2000 M., welche allein dem günstigen
Ergebnis der Einkommensteuer zuzuschreiben ist. Die
sonstigen Einnahmen sind noch mit 7000 M. veranschlagt,
sodaß mit der Neuaufnahme einer Anleihe für Neuarbeiten
und Neuanlagen eine Gesamteinnahme von 227 5000 Ai.
vorgesehen ist. Die Ausgaben bewegen sich in den seit¬
herigen Grenzen mit Ausnahme des Titels 20 bezügl. der
Neuankagen. Unter dem Titel 3 ist bemerkenswert die
Kreisabgabe, welche mit 9600 M. veranschlagt ist. Die
Ausgabe für das Wafferwerk und die Gemcindegebäude
sollen 2400 M. betragen. Der Gemeindewald einschließlich
der Herstellung von Waldwegen und der Anpflanzung
einiger Wiesen dürste 4300 M. beanspruchen. Die Unter¬
haltung der Wege, deren Beleuchtung, Begiesung und
Reinigung wirb mit 19200 M. veranschlagt. Die Bullcn-
haltung und die übrigen Zweige der Landwirtschaft er¬
fordern ca. 1800 M. Die Feuerwehr dürfte 950 M. Aus¬
gabe verursachen. Die Polizei erfordert 1300 M. Die
Ausgaben für die Schule sind mit 37 400 M. veranschlagt.
Die Armeupflege einschließlich der Beiträge an Armen-

# Dachsenhausen, 21. Febr . Wandelnde Glocken.
Dieser Tage wurde eine notwendig gewordene Umhängung
der Kirchenglocken durch die Firma F. W. Rincker in Sinn
vorgenommen. Dabei wurde die etwa 800 Jahre alte große
Glocke um 45 Grad gedreht, so daß auf diese Weise die
Glocke neue Anschlagstellenerhalten hat. Leider hat sich
bei der bei dieser Gelegenheit vorgenommenen Unter¬
suchung der Glocken herausgestellt, daß die kleine Glocke,
die ans dem Jahr 1829 stammt, eiueuSprung hat, der in
absehbarer Zeit ein Umgießen dieser Glocke erfordern wirb.

a. Frankfurt , 20. Febr . Nachklänge zum Ebender-
Prozeß.  Der , wie gemeldet, wegen Totschlagversuchszu
weiteren VA  Jahren Zuchthaus verurteilte Zigeuner Ernst
Ebender  hat sofort in der Verhandlung erklärt , er habe
nicht die Absicht, gegen das Urteil Revision  einzulegen.
Er wurde darausbin wieder in die Strafanstalt Marien¬
schloß bei Butzbach zurücktransportiert . — Wie schon be¬
richtet, wurde Ebender von dem Zigeuner Wagner  aus
Lüneburg, der übrigens ein Schwager  Ebenders ist, in
Gandersheim an die Polizei verraten . Wagner, der in
seinen Kreisen den Namen „Tiger " führt , tat dies, um in
den Besitz der aus Ebenders Ergreifung ansgesetzteu B e -
lohnung  von 3000 Mark zu gelangen. Von diesen 3000
Mark sind jedoch nur 1000 Mark verteilt  wurden : die
übrigen 2000 Mark sollen denjenigen zugewandt werden,
die zur Ergreifung der beiden Brüder Hermann und Wil¬
helm Ebender, der anscheinenden Haupttäter bei der Er¬
mordung des Försters Romanus , beitragen . Bon den zur
Verteilung gekommenen 1000 Mark erhielt der vorgenannte
Zigeuner Wagner 700 Mark,  Gendarm Adlung in
Kreiensen, der Ernst Ebender scstnabm, 200 Mark, und ein
Arbeiter , der bei der Festnahme behilflich war , 100  Mark.
Wagner hatte, als er nach Fulda reiste, um die ihm zn-
stehcnde Belohnung in Empfang zu nehmen, das Miß¬
geschick, selbst für ciuen der Ebender gehalten
und dem Untersuchungsrichter in Fulda als Gefangener
vorgeführt zu werden. Dort klärte sich der Irrtum bald
auf. Damit nun Wagner nicht wieder eine so vrckäre Lage
komme, ließ ihn der Nuteriuchunasrichter vhotoarapbisch
aufnehmeu und bescheinigte ihm aus der Rückseite des Bil -̂
des durch Unterschrift und Gerichtsstempel, daß der auf dem
Bilde Dargestellte kein Ebender ist.
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k. Frankfurt . 21. Febr . Zu dem E x p l o s i o n s u n,
glück im Elektrizitätswerk ist zu melden , daß zwei der
Verletzten, der Obermaschtnist Karl Schneider  und der
Maschinenmeister H e n n e, an den Folgen der Verletzungen
g e st o r b c n sind. Der Zustand der beiden anderen Ver¬
letzten gibt ebenfalls zn ernsten Besorgnissen Anlaß.

= Bodenheim , 19. Febr . Ein s o n der bare rF  u n d
wurde gestern von einem Beamten der Elektrizitätsgesell-
schaft iiir „Frankfurter Hof" gemacht. Beim Kontrollieren
des Zählers zur Feststellung des Stromverbrauchs fand der
Beamte in dem plombierten Verschluß 13 M . in Bargeld
vor. Wie dieses dahin gekommen ist, ist rätselhaft . Man
nimmt an, daß es jemand dort versteckt hat, um es ge¬
legentlich zu holen.

l>. Coblenz , 21. Febr . Tragischer Tod eines
Forschers.  Der durch seine Höhlenforschungen bekannte
Arzt Dr . Herrings  wurde Sei der Erforschung einer
Höhle bei Benborf von einem herabstürzenden großen
Stein so unglücklich getroffen , daß er sofort t o t war.

l. Köln , 20. Febr . Schnellbahn » erbindung
Köln - Düsseldorf.  Die Verhandlungen zwecks Aus¬
führung des Schnellbahn Projektes Köln- -r . ü s -
s e l ö v r f sind» nachdem sie infolge des Widerstandes der
Stadt Düsseldorf lange Zeit geruht haben, jetzt aufs neue
ausgenommen worden . Es schweben zurzeit Verhandlun¬
gen zwischen der Stadt Köln und den beteiligten Gemeinden
zum Zwecke der Grunderwerbnng . Der Eisenbahnminister
hat die von der Stadt Köln geplante Erbauung einer
linksrheinischen Gürtelbahn um die Stadt
Köln  genehmigt . Die Kosten sollen etwa 8 Millionen
Mark betragen. _ _

Gericht und Rechtsprechung.
Prozeß gegen lien Grasen Mielczynsli.

Die gestrige Verhandlung im Prozeß gegen den
Grafen Mielczynski dauerte bis 8 Uhr abends . Es waren
wiederholt Pausen erforderlich, da der Angeklagte mehrere
Male Schwächeanfälle erlitt . In der Beweisaufnahme
wurden zunächst die Gesellschafterin v. Koczorowska und
mehrere Diener , auch ein Gärtner und ein Chauffeur , im
ganzen acht Personen , vernommen . Die Aussagen bestärk¬
ten im wesentlichen das ungünstige Bild , das schon die
Voruntersuchung von der erschossenen Gräfin ergeben
hatte. Die Beweisaufnahme wird heute fortgesetzt. Das
Urteil ist wahrscheinlich erst am späten Abend oder gar am
Montag zu erwarten.

Aus Mcseritz meldet der Draht : Die heutige Verhand¬
lung gegen den Grafen Mielczynski begann mit einer Ver-
spätung^ da der Angeklagte vor der Sitzung in einen Zu¬
stand nervöser Erregung verfiel . Der Angeklagte erschien
mtt 93/i Uhr im Sitzungssaal , worauf die Verhandlung
ihren Anfang nahm.

Sport.
Krvnprinzenpokal -Endspiel im Deutsche« Stadion.
In diesem Endspiel um den Kronprinzenpokal stehen

stch als Gegner Norddeutschland und Mittel¬
deutschland  gegenüber . Während Mitteldeutschland
über Süöost - und Süddeutschland siegreich blieb, erwarb
Norddeutschland, das bei der Vorrunde spielfrei war , durch
einen Sieg über Berlin am letzten Sonntag in Hannover
seine Anwartschaft auf das am nächsten Sonntag , den 22. d.
M., 2.48 Uhr nachmittags in Berlin  im Deutschen Sta¬
dion stattfindende Endspiel.

Zum sechsten Male sieht Berlin , diesmal vielleicht weh¬
mütiger als sonst, das Endspiel in seinen Mauern . Mittel¬
deutschland sowohl wie Norddentschland haben den Pokal
schon je einmal gewonnen . Wer wird nun diesmal das
Nennen machen? Eine Beantwortung fällt diesmal fast
schwerer als sonst. Beide Verbände haben das beste
Material aufgestellt, das aufzutreiben ist. Die norddeutsche
Pokalmannschaft ist fast durchweg sehr glücklich gewählt . Der
Jnnensturm mit Oueck, Harder, Jäger , ist nach aller Ansicht
das Ideal für eine deutsche repräsentative Mannschaft. Das
Zusammenspiel ist ausgezeichnet, alle drei sind gefürchtete
Torschützen. Dagegen fallen die beiden Außenstürmer
etwas ab, Möller ist aber immer noch besser als Gehrts.
Die Hintermannschaft ist sehr zuverlässig , keiner überragt
den anderen , bis auf Lüdecke, der recht schwach erscheint, und
Gamerdinger , der ganz hervorragend ist. Bei der Vertei¬
digung fehlt der befreiende Stoß . Anzunehmen isi. daß der
norddeutsche Spielausschuß für die Beiden , die gegen
Berlin versagten , Gehrts und Lüdecke, andere Spieler anf-
stcllt, die norddeutsche Mannschaft wird dann einen sehr
schweren Gegner abgeben. Dagegen ist der Eindruck, den
man von der mitteldeutschen Mannschaft hat, trotz der drei
Uebungsspiele . bei weitem nicht so günstig . Der beste Teil
der Mannschaft ist ganz zweifellos die Läuferreihe mit
Michel, Edy, Hofmann : zu wünschen ist, daß alle drei das
von dem norddeutschen Sturm vorgelegte Tempo durch¬
halten werden : namentlich Edy wird sich über zu wenig
Arbeit nicht zu beklagen haben. Im Angriff klappt es
immer noch nicht richtig. Paulsen und Winkler besonders
müffcn sich durchaus darauf besinnen, daß durch schnelles
Abgeben an ihre Nebenspieler mehr erreicht wird, als durch
zu langes Ballbehalten , bis womöglich der Gegner noch
dazwischenfährt: attf ihre Nebenleute Gäbelein , Rackwitz
und Ketscher können sie sich ruhig verlassen. Die Verteidi¬
gung mit Schneider, Völker und Rockosch ist zuverlässig.

Wenn auch die mitteldeutsche Mannschaft, wenn sie sich
nur verstehen will , sicherlich einen gleichwertigen Gegner
abgeben wird, so wird doch als Favorit  zweifellos die
norddeutsche  Mannschaft in den Endkampf gehen.

Luftfahrt.
Fliegerabsturz in Darmstadt.

Rin. Darmstadt , 20. Febr . Avgestürzt ist heute vor¬
mittag gegen 10 Uhr auf dem Flicgerplatz bei Gries¬
heim der Fltegersergeant  Z ., als er einen Gleit¬
flug mit seiner Maschine ausführen wollte . Die Maschine
schlug aus ziemlicher Höhe auf. Z. trug schwere innere
Verletzungen davon. Er wurde bewußtlos in das Garni¬
sonlazarett gebracht. Sein Zustand gilt für sehr bedenklich.

Vermischtes.
Die schwarzen Pocken ln Breslau.

Es wird aus Breslau  berichtet : Nachdem vor etwa
8 Tagen bei einem Handwerker im Allerheiligen -Hospital
die schwarzen Pocken festgestellt worden sind, wurde jetzt in
derselben Anstalt bei einem Mann , der um Aufnahme bat,
ebenfalls schwarze Pocken fcstgestellt. Im Hospital sind so¬
fort alle Maßnahmen getroffen worden, um der verheeren¬
den Krankheit entgegenzutreten . Das gesamte Personal der
Anstalt, etwa 300 Personen , mußten sich einer Schutzimp¬
fung unterziehen , desgleichen alle Kranken, ca. 850, soweit
ihr Gesundheitszustand dies erlaubte.

Ms der Fremdenlegion.
Aus Köln  wird gedrahtet: Meldungen aus Re¬

magen  zufolge iit der Fremdenlegion wiederum ein
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Deutscher zum Opfer gefallen. Ein junger Mann wurde
wegen Gehorsamsverweigerung zu 6 Jahren Festung ver¬
urteilt . Nach mehreren Jahren entwich er, wurde jedoch
von Arabern wieder eingefangen und zum Tode verurteilt.
Nachdem der Präsident der französischen Republik das
Todesurteil unterzeichnet hatte, wurde der junge Mann
am 10. Januar ds. in Algier erschossen. Das Urteil wurde
der Schwester des Erschossenen von Paris aus zugestellt.

Mit Monn und Maus untergegangen.
Aus Bremen  wird gedrahtet: Der Dampfer „Forelle"

der Reederei Heinemann Uhde, der vor zwei Monaten zur
Ausreise nach Island in See ging , ist mit der gesamten Be¬
mannung , 13 Leuten , gesunken.

Zwei Pflanzer ermordet.
Der Draht meldet ans Berlin:  Nach einer Meldung

des Gouvernements Samoa sind dort 2 Pflanzer von De¬
serteuren der Polizeitruppe in her Nähe von Apia ermor¬
det worden. Bei der Verfolgung der Mörder kam es zu
einem Kampfe, wobei drei der Täter getötet und 4 gefangen
genommen wurden . _

Der König von Albanien.
fPrivattel . ö. Wicsb . Ztg .)

F.G. Neuwied , 21. Febr.
Prinz Wilhelm zu Wied  hatte gestern Essad Pascha

in Köln die Mitteilung zugehen lassen, daß er die albanische
Abordnung heute mittag 1 Uhr im Schloß empfangen
werde. Der Prinz traf heute um 12 Uhr im Schloß Mon-
repos ein, begrüßt von dem Neuwieder Schützenverein.

Seit den ersten Morgenstunden herrscht Regenwetter.
Trotzdem sind die Straßen belebt. Zahlreiche Fremde sind
hier eingetroffen , um Zeugen des geschichtlichenAktes zu
sein. Die albanische Abordnung , 18 Herren , traf gegen
1(4 Uhr mit Wtünbiger Verspätung von Köln im hiesigen
Schloß ein und begab sich in den unteren Saal , wo sie vom
fürstlichen Hosmarschall empfangen wurde . Essad Pascha —
wie die übrigen Mitglieder der Abordnung im Frack und
Clague — übernahm die Vorstellung.

Bald darauf erschien das P r i n z e n p a a r, gefolgt
von den übrigen Mitgliedern der Familie Wied.

Essad Pascha  hielt eine Ansprache, in deren Ver¬
lauf er den Prinzen Wilhelm zu Wied zum König von
Albanien  ausrief.

Ter Prinz nahm die angebotene Würde au.
Hieran schloß sich ein Diner im fürstlichen Schloß.

Letzte IMMMtkfl.
zur Ernennung des Ctatttzalters van EM-Lothringen.

Sicherem Vernehmen nach wird sich die Ernennung des
neuen Statthalters von Elsaß-Lothringen nicht solange
hinausziehen , als noch vor einigen Wochen angenommen
werden konnte. Aus verschiedenen Verhältniffen hat sich
die Notwendigkeit ergeben, schon in allernächster Zeit den
Statthalterposten endgültig zu besetzen.

Aus Berlin  meldet der Draht : Graf Wedel, der
Statthalter von Elsaß-Lothringen , hat seinen Berliner
Aufenthalt dazu benutzt, um sich im Blücherschen Palais
am Pariser Platz eine Wohnung zn mieten.

Ausschließlich des Vortrages ergibt sich sonach ein
Reingewinn von 4 672 680.21 M. gegen 4 866 686.91 M. i . B.
Der Reingewinn erscheint um 194 009 M. niedriger als im
Vorfahr . Das Erträgnis des Berichtsjahres hätte ge¬
stattet, einen beträchtlich höheren Reingewinn als im ver¬
gangenen Jahr auszuweisen : es wird jedoch für zweck¬
dienlich erachtet, von der Vermehrung der offenen Re¬
serven — abgesehen von der Rückstellung des vollen Wehr¬
beitrags mit 116 000 M . — Abstand zu nehmen und die auf
dem Effekten-Konto erzielten besonderen Gewinne in der
Gewinn - und Verlust -Rechnung nicht zum Ausweis zn
bringen.

Der auf den 18. März d. Js . einzuberufenden Gene¬
ralversammlung soll folgende Gewinnverteilung in Vor¬
schlag gebracht werden : Außerordentliche Abschreibung auf
Mobiliar 87175.64 M ., Rückstellung für den vollen Wehr-
bcitrag 116 006.— M ., Gy~% Dividende 3 900 000— M .. Tan¬
tieme an Aufsichtsrat und Vorstand 567 867.15 M ., Vortrag
auf neue Rechnung 68 221.28 M.

Zahlungseinstellung.
Aus Hamm  i . W., 20. Febr ., wird uns gemeldet : Ge.

stern hat das hiesige Bankhaus Gebr . Löwen  st ein  bis
auf Weiteres die Zahlungen eingestellt.  Es sind
Verhandlungen mit Berliner Banken eingeleitet , von denen
man hofft, daß sie ein gutes Ergebnis haben werden . Wie
mitgeteilt wird, sind die Zahlungsschwierigkeiten auf den
Konkurs der Stanz - und Ematllterwerke Gebr. Weiler , mit
denen die Bank in Verbindung stand, zurückzuführen.

Frankfurter Börse
vom 21. Februar.

Die gestern an der Nachbörse verbreiteten Gerüchte über
Differenzen im Kohlensyndikat hatten abends stärkeren
Druck ausgeübt . Heute war indes die Stimmung wieder
beruhigt , und die Abschwächung hat sich nicht fortgesetzt.
Auf dem ermäßigten Stande konnten sich die Kurse gut be¬
haupten.  Nur Bochumer und einzelne Elektrische Aktien
notierten matter.

Auch der Kassainöustricmarkt war kaum verändert-
Kleyer um 1%, Prozent -weiter nachgebend.

WmMNMiirsberichl.
Berlin , 20. Februar . „Hansa". Damvsschiffö-Akt. 297.40. „Eintracht" Derzwerk4.

Aktien 511.50 oproz. Vurbach-Ob!. 99.50 5vroz. Sofia - Gold - Anleihe 93.9(3
Deutsche Ostafrikanische, Eisenbahn- Anleihe 92.25 Scbantnng - Eisenbahn - Aktien
139.60. Balcke Tellering - Aktien 111.25. Oberschlesiche Kokswerke241.—. Schimi-
schower Eement 173.25. Bochum- GelsenkirchenStr .-B. 161— Nordhausen-Wernige-
rode 63 25.

Wetterbericht.

Höchststand
Gestern

3
3

30_

20 =

isl|

ILE

2fl.~ t Tiefstand

heute

Neugasse 22 1
Gaiegenheits - Kaufhaus für Herran-
und Knabenkleidung sowie Schuh-
>j«aren - Bekannt biiliqe Preise

f  ^

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 0 .: -j-8 niedrigste Temperatur - 1

Barometer: gestern 752.4 mm. heute 751.0 mm.
Voraussichtliche Witterung für 22 . Februar:

Smveflaiik des„Monvrinz".
Aus Kiel  wird gemeldet : Auf der Germaniawerft

fand heute der Stapellauf des Linienschiffes „Kronprinz"
statt. Der Taufakt wurde von der Kronprinzessin vollzogen.

Die portugiesische AAuestievorlage angenommen.
Aus Lissabon  wird gemeldet : Nach einer ausgedehn¬

ten Debatte in einer Dauersitzung wurde die Amnesticvor-
lagc mit großer Stimmenmehrheit angenommen . Von der
Amnestie ausgenommen sind nur etwa zwanzig Rädels¬
führer.

Exploflonsunglück.
Ans Genua  meldet der Draht : Bei Erweiterung des

Meist trübe mit Regenfällen bei milden , aber zeitweise
auffrischenden südwestlichen Seewinden.

Weilburg
Feldbera
Neukirch
Marburg

Riederschlagshöhe seit gestern:
Trier . . . .
Witzcnhausen .
Schwarzenborn.
Kassel .

a
l0
1

Wasserstaus des Rheins und
Konstanz 3 09 gestern 3.09
Hüningen 1.53 gestern 1.47
Kehl 2.48 gestern 2.12
Straßburg 2.37 gestern 2.37
Mannheim 3.80 gestern 3./8
Mainz 1.60 gestern 1.49

der Lahn vom 21. Februar.
Ringen 2.60 gestern 2.26
Rhemgau 3.16 gestern 3.01
Canb 3.09 gestern 2.86
Koblenz 3.55 gestern 3.14
Köln 3.65 gestern 3.44
Weilburg 2.74 gestern 2.62

Tunnels bei Santa Margareta wurden durch vorzeitige
Minenentladung 3 Arbeiter getötet und 4 schwer verletzt. 22 . Februar Sonnenaufgang 7.16 Mondaufgang 6.34

Sonnenuntergang 5.22 Monduntergang 2.17

Volkswirtschaftlicher Teil.
Börsen und Banken.

A. Tchaasshausenscher Bankverein Köln-Berlin.
Der Abschluß des A. Schaaffhansenschen Bankvereins

für das Jahr 1913 weist zwar einen gegen das Vorjahr et¬
was höheren Reingewinn auf — 9 012 048 M . gegen 8 882 951
Mark in 1912 —, es wird aber, wie bekannt, nur die Ver¬
teilung von 3 Prozent Dividende  beantragt , um
drei Millionen Mark auf Debitoren zurückstellen zn kön¬
nen. Die Verluste beim Zusammenbruch der Weinhand-
lnng Schlieben in Berlin und den Defraudationen des
Prokuristen Steeg in Düsseldorf betragen mit anderen klei¬
neren Ausfällen 850 009 Mark : dieser Betrag ist in der Bi¬
lanz schon vorweg verrechnet. Das Effektenkonto schließt
mit einem Verlust von 1936 627 M . ab.

Mitteldeutsche Creditbank.
In der heute in Frankfurt a. M. stattgehabten Sitzung

des Aufsichtsrats der Mitteldeutschen Credit¬
bank  legte der Vorstand den Abschluß für das abgelaufene
Geschäftsjahr vor . Es wird die Verteilung von wiederum

Dividende  in Vorschlag gebracht. Der Brutto¬
gewinn des Jahres 1913 beträgt ausschließlich Vortrag
8 815 309.07 M . gegen 8 614 278.40 M . im Vorjahre . Es
wurden verdient : An Zinsen und Wechseln 4 614125.08 M.
lgegen 1912 8 837 982.51 M.i , an Provisionen 2 908 817.64 M.
(2 753489.90 M.i , an Wertpapieren und Konsortial -Beteili-
gungen 1025 695.01 M (1  784 396.08 M .i, an dauernden Be¬
teiligungen bei Banken und Bankfirmen 149 950.— M.
(151 950.— M .), an kleinen Gewinnen und Miets -Ein¬
nahmen 116 712.34 M . (86 459.96 M .i.

Die Unkosten betrugen 3 838 991.37 M . gegen 3 455 047.88
Mark. Dazu treten die Beitrüge zum Beamten -Bersiche-
rungsverein des Deutschen Bank - und Bankiergewerbes
und zur Pensionskasie mit 101 196.04 M. (i. V. 96 316.64 M .i,
die Abschreibungen aus Immobilien betragen 35185.75 M.
gegen 33157.83 M. i. V„ die Abschreibungen auf Debitoren
betragen 167 246.70 M. gegen 164070.14 M. i. V,

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlaasansialt G. m. b. H.
tDircktion: Seb . Riedneri  in Wiesbaden.

Chefredakteur: Bernhard Grotbus. — Verantwortlich für
Politik: Bernhard Grotbus:  für Feuilleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil : B. E. Eisenberger:  für den übrigen
redaktionellen Teil : Carl Dietzel:  für den Anzeigenteil:
_ Pani Lang  e. Sämtlich in Wiesbaden.

wie man grauen haaren ihre natürliche
zarbe zurückgibt.

Ohne Anwendung schädlicher Farbe».
(Bon einem Haar-Svezialisien.i

„Es ist ganz gleichgültig, ob Ihre Haare van Natur blond,
braun oder schwarz waren, wenn sie nicht schon länger als
20 Jahre grau sind, können Sie Ihrem Haare leine natürliche
Farbe wiedergeben, indem Sie einfach die Tätigkeit der Haar¬
wurzeln mit dem reinen, farblosen Kalamax anreaen. Die auf
diese Weise natürlich stimulierten Farbdrüsen werden selbst das
ihrige tun. indem sie icdem Haare steine natürliche Originalnuance
znrückgeben. Das Kaiamar selbst ist farblos und entbält keine
Farbe. Es kann überall auf der Haut eingcricben werden, ohne
aus derselben weitere Spuren als gewöhnliches Wasser zu binter-
lassen. Aber trotzdem ist die Wirkung, die es auf das Haar aus¬
übt, eine geradezu wunderbare. Ich spreche aus persönlicher Er¬
fahrung. denn durch seine Anwendung gelang es mir, meinem
eigenen grauen Haare in 10 Tagen genau seine natürliche Farbe
wiederzngebeii, was zur ewige batte, daß ich jetzt um 10 Jahre
iiinger als früher ansiehe. Es ist ein ganz cinkaches. harmloses
und billiges Mittel, das leicht bei jedem Apotheker erhältlich ist.
Verwenden Sie niemals gefährliche Farben oder Blcilösungen,
welche die Haarwurzeln vergiften und dadurch Haarausfall und
Kahlköpfigkeit vcrnriachen. Verständiger Weise ist" in Deutschland
wie auch in verschiedenen anderen Ländern der Gebrauch von blei-
baitigen Haarfarben gesetzlich verboten." H. 74

Geschäftliche Mitteilungen.
Im Wiesbadener Ratskeller finden an den Karnevats-

tagen große humoristische Animator -Bierabende mit Mi»
litärkonzert statt.
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Kurhaus Wiesbaden
Dienstag , den 34 . Februar 1914 , 9 Uhr ■

im kleinen Saale , Wandelhalle und Weinsalon:

Masken-Reunion.-
Karnevalistische Dekoration.

1. Zulasskarten zu dieser Reunion werden nur nach >
vorherigem schriftlichem Gesuch, über welches eine fl
Kommission, ohne Gründe für etwaige Ablehnung zu fl
geben , entscheidet , verausgabt . In jedem Falle erfolgt fl
Benachrichtigung . ■

2. Die Gesuche sind bis spätestens Montag , den fl
23. Februar, vormittags 9 Uhr an die Kurverwaltung fl
zu richten . fl

3. Anmeldungsformulare liegen im Kurhause auf. fl
4. Die Karten können gegen Zahlung von N

Mk. 6.— für die Herrenkarte , fl
Mk. 3 — für die Damenkarte B

gegen Legitimation ab Dienstag , den 24. Februar , B
mittags 1 Uhr an der Tageskasse im Hauptportale B
abgeholt werden . B

5. Sämtliche Karten sind, persönlich gültig und nicht B
übertragbar . fl

6. Anzug : Damen Maskenkostüm od.Balltoilette ; Herren fl
Maskenanzug oder Frack. fl

7.  Demaskierung : 1 Uhr nachts . V
Der Weinsalon bleibt an diesem Abend für die Röunion- B

Besucher reserviert . B
373 Städtische Kurverwaltung.

Wiesbadener Zeitung Abend'AuSgabe Sette 5
Bekanntmachung!

Wegen des Mainzer Fast-
nacktzuses am Montag , den 23.
bs. Mts . verkehren die Wagen
der Linie 8 (weiß! v. 9.38 Uhr
vormittags ab alle 754 Min.

Infolge deS GleiSmnbaueS
in der oberen Wilbelmstraße
können die Züge von 9.38 Uhr
vormittags ab nur von bet »,
bis Ecke Rhein- u. Kaiserstraße
anstatt Kurhaus geführt wer¬
ben. 417

Erste DeuischêummDbll-PdtsdMla.

ChöuffeurSchule
gegr 1904.Mainz TOcf.940.
Staad.beaufsidvMehranstaltmit
ranz.Stellenvermittl.Prap.gratis.

x

Statt besonderer Anzeige
Heute nacht verschied sanft nach schwerer Erkrankung

meine innigstgeliebte Gattin, unsere treusorgende Mutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

geb. Hamm
im 44. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Car! Mertz.
Wiesbaden , 21. Februar 1914.

Beethovenstrasse 15.

Die Einäscherung findet in der Stille statt ; von Kranzspenden und
Kondolenzbesuchen bittet man abzusehen . 416

Mulle ordentliche MIBederiersauiuiliiiig
Montag , den 23. Februar 1914, nachmittags 4 Uhr im Bürger¬

saal des Rathauses . Zimmer 36.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht.

2.  Bericht über die Tätigkeit des Nähvereins.
3. Rechnungsablage.
4. Verschiedenes. 411

Zur Teilnahme ladet ergebenst ein Der Vorstand.

Sie für Nobel-SeschSst
besonders eingerichteten großen Geschäftsräume

Zriedrichstratze 3 «
sind vom 1 . Juli d . Js . zu vermieten.

Näheres Haus - und Grundbesitzer - Verein oder
Thomaestratze 13. *i87i

Damenschneider Chr. Wagner,
Taunusstrahc 27, 278

empfiehlt sich zur Anfertigung von Jackenkleidern, MSutcln und
Sportkostümen mit Hosen jetzt bei mäßigen Preisen.

Fausfrin g *La nol 'm -Seife
Der Haut zuträglichste , wohlfeibte Toilette-
seife . Stück 20 Pfennig , 5 Stück 05 Pfennig.
Angefertigt vom langjährigen Fabrikanten

der ’pfeiiringeeH’b : C . Naumanrij Offenbach a . M.j

CM

2

ll -MilM
Aktiv » . Jl §

Noch nicht einber .Einz . auf Ser .E des Akt .-Kap. 3 000 000
Kassenbestand . . 680 840 06
Wechselbestand. 83 170 42
Reichs-,Staats -u.Komm.-Anl. (nom.,4(3221400.-) 2 677 954 18
Guthaben bei Bankhäusern. 2138 219 43
Lombardforderungen : davon

al gegen Verpfänd , v. Effekten Jl  295509 .40
b) „ ., Hypoth . „ 4337229 50 4 632 738 90

Am 2. Januar 1914 fällige Zinsen. 2 508 648 76
27 643 04

142 779 '. 2
Hypothekarische Darlehnsforderungen *) . . 283111 820 51
Bankjrebäude Köln zuzügl .Aufwend . fürNeubau 1 110449 23

100 —

*} hiervon am 31. Dezember 1913 zur Pfand-
briefdeckung voll bestimmt JL  278557963 .15. 300 114 363 75

Passiva. Jl §
Aktien -Kapital . . . 20 000 000 —

Gesetzlicher Reservefonds . . . . 2000000 —
Reservefonds II. 1200 000 —
Pfandbrief -Agio-Reserve -Konto *) . 1484 256 62
Vorträge auf Zinsen - und Provisions -Konto . 1111 552 26
Talonsteuer -Reserve. 382 215 60
Pfandbriefe ) 4V . . . JL  238650 500.-
im Umlauf : ( 3i/j . 28597900.- 267 248 400 —

Verloste Stücke . . 454600 —

Coupons per I . April 1014 sowie Restanten .
Noch nicht abgehobene Dividende.

3 063 354 90
3 825 —

Depositen. 324124 83
Kreditoren. 19 494 11
Gewinn-Vortrag aus 1912 . . Jl  599689 .41
Diesjähriger Reingewinn . . „ 2222851.03 2 822 540 44

*1 hierin Jl  21567.95 geb .Agio (§ 26 R. H. B.G.) 300114363 75

Köln,  den 31. Dezember 1913. J. 31

D e h a w a
Die Kopfnerven werden nicht
gereizt , sondern nur die Haar¬
papillen mild zu neuer
Tätigkeit angeregt . Wöchent¬
lich 2 —3 mal sanft in die
Kopfhaut einreiben , daher
sehr sparsam im Verbrauch.
Dehawa-

Haarnährstoff
bildet ein Schutzmittel gegen
Haarkrankheiten , die sich
durch vernachlässigten Haar¬
ausfall einstellen können . ^
Das Haar wird seidenweich ^
und glänzend . ^

Jede Flasche enthält neuesten
Spritzverschluß.

Dehawa ist ärztlich ausprobiert
und empfohlen.

Preis p.Fl.M.2.- u.4.- .
Depots : Drogerie Otto Siebert,
Am Schloss . 271

schütz *man sich äurdi
tUnberflabletfew
von Musten .WiiserKeit
CD wiöKafaimh . □
Vorrätig irall«wApoffeeIei»
unft Drogerien , ly
pro» terOriamalfthaiMtl Irh

THNZKflRTEN
VISITKHRTEN
PROGRAMME

ein- und mehrfarbig in
guter Huafübrung liefert
schnell und preiswert die
mit modernen Schriften,
Klischees und Maschinen
versehene Druckerei der

WIESBADENER
VERLHGS-HNSTHLT fü:

Nnictas . tr . il . Mfturttfus . tr . 12

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über bas Vermögen des Grafen

Alexander von Hachenburg ist zur Prüfung der nachträglich ange»
meldeten Forderungen Termin aus Samstag , den 25. Avril 1914.
vormittags 9 Uhr vor dem Königlichen Amtsgericht in Hachen»
hurg anberanmt . 409

Hachenburg, den 19. Februar 1914.
Klauer . Aktuar, als Gerichtsschreiber des Kal. Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweiuebestanbe des Wagenbauers Karl!

Lind,  Steingasse 18 Hierselbst, ist die Schweineseuche auS-
gebrochen.

Gehöft - und Stallsperre ist angeordnet worden.
Wiesbaden , den 19. Februar 1914. 1-411

Der Polizei -Präsident . von Schenck.

Polizeiverordnung kür die Karnevalsiage.
Aul Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landesicilen
vom 20. September 1867 und der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine LandeSverwaltuna vom 38. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats der Stadt Wiesbaden für den
Umfang dieses Stadtbezirks folgende Polizeiverordnung für die
Dauer der drei Karnevalstage (Sonntag . Montag und Dtenstaa
vor Aschermittwoch! erlassen:

8 1. Das öffentliche Erscheinen einzelner oder mebrerer »er«kleibeier Personen auf öffentlichen Straßen . Wegen und Plätzen
ist gestattet: ieöoch ist daselbst das vollständige oder teilweise Ver»
büllcn des Gesichts durch GesschtSmasken. Larven oder auf andere
Weise verboten. (Anmerkung: Oesfentliche Auszüge dürfen , wie
auch sonst, nur nach vorder einaeholier schriftlicher Genebmianna
der Polizeidirektion staitsinben.l

8 3. Verboten ssnb Verkleidungen sowie die Anheftung und
Verteilung von bildlichen Darstellungen . Liedern. Zetteln und
dergleichen, welche gegen Religion oder gegen die guten Sitten
verstoßen oder für obrigkeitliche ober Privatversonen beleidigend
ssnd, Gegenstände der öffentlichen Achtung berabwürdigen oder
sonst das AnstandSgefübl verletzen. Insbesondere ist daS Er¬
scheinen männlicher Personen in Frauenkleibuna und weiblicher
Personen in Männerkleibuna aus der Straße untersagt . (An¬
merkung: DaS unbefugte Tragen von Militär - und Beamten¬
uniformen ist nach 8 368 ?lbl. 8 des ReichSstrafaesetzbnches ver¬
boten.!

8 3. Ebenso ist es den verkleideten Personen untersagt , aus
den öffentlichen Straßen . Wegen und Plätzen bewaffnet, oder mit
Stöcken oder mit sonstigen zum Schlagen dienenden Gegenständen
versehen, zu erscheinen, die Ehrbarkeit durch Aeußerungen oder
Gebärden zu verletzen oder das Publikum durch das Umringen
von Personen zu belästigen. Der Verkauf, das Mitsiihren und
der Gebrauch von Holz- und Pavvdeckelvritschen. Pfauenfedern.
Wedeln und von anderen derartigen Gegenständen (beisvielSweise
von Schweinsblasen, die an Stöcken sestaebunden ssnd und zum
fschlagen dienen sollen! auf öffentlichen Straßen. Wegen undlätzen sowie in Wirtschaften ist verboten.

8 4. Unterlagt ist das sogenannte GLnsemarschlansen. der
Gebrauch von mißtönenden, insbesondere tromvctenartiaen In¬
strumenten (Nebelhörnern usw.!. der Mißbrauch von Trommeln,
das Singen zweideutiger Lieder auf den Straßen . Wegen und
Plätzen und in den Wirtschaften, ferner das Musszieren. Singen
nnb Schreien auf den Straßen . (Anmerkung: Personen , welche in
den Wirtschaftslokalen im Umherziehen gewerbsmäßig Mniik auS-
sühren und Schaustellungen oder sonstige Lustbarkeiten öffentlich
barbieten wollen, bedürfen dazu der ortsvolizeilichen Erlaubnis,
die ieboch nur bis 11 Uhr abends erteilt wirb .!

8 5. Das Werfen und Schleudern von Pavicrschlanaen.
Knallerbsen und dergleichen. Konfetti und anderen gesundheits¬
schädlichen oder seueraefährlichen Gegenständen aus den öffent¬
lichen Straßen . Wegen und Plätzen, aus den Häusern nach de«
Straßen und Plätzen, sowie in den öffentlichen Lokalen, ist ver¬
boten. Untersaat ist ferner die Benutzung von sogenannten
Svritztuben , welche mit Flüsstakeit gefüllt ssnb, und da? Wersen
mtt irgend welchen anderen Gegenständen, zum Beisviel Bonbons.
Avselssnen.

8 6. Zur Aufrechtcrbaltung der Ordnung , der Sicherheit
und Leichtigkeit des Verkehrs ist der Siraßenverkaus von irgend¬
welchen Gegenständen, z. B. von Karnevalsartikeln . Back- und Eß-
warcn . Blumen usw. in der Kirch- und Lanaaasse sowie in den
in diese zwischen Friebrichstraße und Wcheraasse einmünbenden
Seitenstraßen , ferner in der Saalgassc und Wellritzstraßc ver¬
boten.

8 7. Das Tragen von Laternen, die mit Spiritus . Benzin
oder ähnlichen leicht entzündlichen Stoffen gcsveist werden, bei
Maskenbällen, etwa genebmigten Aufzügen lt. dergl. ist verboten.

8 8. Zuwiderhandlungen geaen vorstehende Bestimmungen
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark geahndet, an deren Stelle
im Unvermögenssalle eine verhältnismäßige . Saftstrafe tritt.

8 9. Diese Polizeiverorbnnna tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft.

Wiesbaden, den 17. Februar 1988.
Der Polizeivräfident : gcz. ». Sckenck.

Vorstehende Polizeiverordmmg wird mit Rücksicht auf die be¬
vorstehenden Karnevalsiage hiermit erneut veröffentlicht.

Wiesbaden, den 9. Februar 1914. 155/407
Der Polizeipräsident: v. Eckenck.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 21.Februar 1914.
Umrechnung : Pf. St. ----- M. 20.40. || Fr., Lire, Peseta , Lei ----- M. 0.80. || Oest. fl. (Gold) = M. 2. || 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70. || 1 öst.-ung. Krone = M. 8.25. || 1 skand. Krone M. 1.125

1 fl . holl . - - M. 1.70. U 1 alt . Grbl . d . ---- M. 3.20. || 1 Rbl . alt . Kred . Rbl . — M. 2.16. || 1 argt . Goldpesa = M. 4. || 1 argt . Papierpesa = M. 1.75. || 1 Doll . — M. 4.20.

Vollbezahlte Bankaktien.
Dlvld. V. K. L. K.

C 7 Badische Bank. 136 -50 136 -50
4 4 Bayer .B.-Cr .-A. W 147 -10 147 -10
8.2 8.5 Bayer . Handelsban 159- 159-

131/2 14 .do . . Hyp.-Weclise 3U -80 311 -80
1)1/2 »Vs Berlinerllandelsgcs 163 -80 163 -80
6-/2 61/2 Darmstädter Bank. 123 IC 122 -75

12>/2 121/2 Deutsche Bank . . . . 260 -50 259 -75
6 6 Effekt .Wechselb . . . 118 -50 113 -90

6 122 -60
193 - -
1GR. -

122 -60
197 -7510

81/2
10

10
81/2

10

Dis.-Komm.-Ant . .
156 . —

Biscnb.-Rcntenb . . . 179- 179 - -
9 9 Frankfurter Bank . . 202 - - 202 - -
91/2 10 _do . . .Hyp .-Ban! 217 - - 217 -50
8 8 . . .do . Hvp . -Kr .-V 161 -90 161 -90
9 9 Goth. Grnhdkr .-Ban 172 - - 172-
9 8 Luxemb Intern .Bk .k 151 -50 151 -757 7i/2 vletallb.u.Metallg .-G

Mittel'! .Bd.-Kr.Grei
135 -50 135 -50

5»'. 40,4
61/2 61/2 Mitteid . Crcditbank 121 - - 121 -75
7 V iVationalbank f . D . . 117- 117 60

11 12 Nttrnb Vereinsbank 262 -50 252 -50
7.16 8.4 Oest.-Ungar .Bank. 142- 142-

171/2 71/2 Oest. Länderbank . . . 140 - - 138 -50
0.3 10.3 Oest. Kredit,. 206 -50 206 -10

9
Pfälzische Bank.. . . 129- 129-

9 Pfalz . Hypotheken. 196 - - 196 - -
8 8 PreusslscheBodcnkr 159- 159 - -
5 .6 6.9 Reiehsbank. 143 -25 141 -50
7 7 Rhein . Kreditbank . . 133- 133-
9 9 Rhein. Hvpothckenb. 199 -30 199 -75
71/2 5 Schaaffh .Bankvereii) 105 -90 104 -30
51/2 51/2 Schwarzb . Hvo .-Bk 104 - - 104 - -
8 81/2 Siidd . Bodenkredit. 183- 183-

7-/2 Wiener Bankverein 139 -60
7 7 Württ . Bankanstalt 142 -20 142 -20
53/4 6 Württ . Notenbank . .
7 7 Württ . Vereinsbank 141 -25 141 -50
6 6 Commerz.Disk .-Bk . .

Aktien inl . Transport -Anstalten.
V. K. L. K.

SVäl8-/2 iüb.-Büch .-Hamb . . 185 -10 185 -107 7 Vllg.Dcutsch . Kleinb 139 -50 142 - -
8-/2 9 Ulg.Lok.-Strassenl* 181 - - 182 -509 10 lamb .-Am.Paketf. 1.43 -60 143 -60
5 7 VorddeutscherLlov; 125 -50 125 -50
6V2 6-/2 lraunschw . Lande .--b
5 5 lasseier Strassenb. 109 - - 109 - -6 6 ».Eisenbahn -Betrie! 107 -50 107 -50
6 kV- Südd.Eisenbahn -Ges 130 .80 130 -800 0 Vestd. Eisenbahn . .

Aktien ansl . Transportanstalten.
V. K. L. K.

6 6 Ver . Arader n . cs . . — . — — . —
5 5 3t .-Anleihe von 94. . 37 -50 87 -50

iOV2 12.8 Busch theraderLI t.A
11V2 11.9 .do . Llt .B
l ‘/2 U/s Vzakath-Agram_
5 b .do . . .Pr .-Akt
5 5 Fünfkirchen -Bares.
7 6.87 r,emberg -Czern —
7 7.2 Jest -Ungar . Staats' 155 -75 155 -35
0 0 .do .Südb.,Lomb 22 -50 22 -35
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt
51/2 5 .do . . St .-Aktie) 104 -50 104 -50
IV« 2V« taab -Oedenhurg . . . 69 - - 63 -70
5 5 'tuhlw .-Raab-Graz
3.4 2.8 talien . Mittelmeer.
5.5 6.2 .do . . .. d .Ges. Sici5.8 5A . .do . . . Mer., Adr. 103 - - 103 - -
3.2 3.2 vrcst8icilianor. 56 -50 67 - -
7 8 irient -Bctriebs_ 199 - - 199 - -
6 6 ialt . Ohio R . R . . . 95 -70 95 -70
6 6 'ensylvan K. R . . .
5 ft-,-2 natallschoEisenb. 117 -25 117 -50
6.8 8 -uxemb.PrinzHen; 163 -50 163 -50

10 11 razer Tramway . . 203 - - 203 - -

Provinzial - und Kommunal-
Obligationen.

V. K. L. K.
4. .Preuss .Rhemprov . E. 20u. ‘21] 96 -20 96 -20
3Vs. .do. .E, 10, 12/16, 19,24,2t 86 -30 86 -30
•■>1/2. . do. .E 18. 84 -30 84 -30

do. .E. 9, 11. 14. 33 -30 83 -30
SVaFrankfurter Lit . R. 93- 93-
•il/2. . . .do. .Lit . 8 . von 188< 89 -75
3-/2. . . . do. .Lit . T. von 18«; 89 - -
-3-/2. . . .do. .Lit . U. von 189.
3-/2.. . .do. .Lit . V. von ISO 91 -50

90 -10
91 30

-1-/2. . .do. .Lit . W. von 18« 90 -50
4. . . . 96 -50 96 -50
.̂ Baden -Baden von 1898/190.
iJi/oHomburgv. d. II. . 89 -50 89 -50
.'̂ Karlsruhe von 1902. .
3 . . . . .do. . . . von 1886. 90 - - 89 -60
3. . . . .do. . . . von 1896. 83- 83 -
4. . . . . .do. . . . von 1907. 82 - - 82-
'»i/2Llinburg abgestempelt . . .
i . .Mainz von 1899. . .

90 — 90-

!_do . . von 1SOO.
h/2. .do. . von 1878 und 1883.
!-/- . .do. . von 1886 und 1888. .
U/2. .do. .abgestempelt von 188
Jl/2. .do. . von 1894.
•:>i/2Wiesbaden abgestempelt . . .
3-/2.. . .do. . . . von 1887; 1902 93 - 43-
31/2.. . .do. . . . . von 1903.
4. . . . . .do. . . . .von 1901 undlOO:
4. . . . . . do. . . . .unk . 1916.
1. . . . .do. . . . .von 1908 r . 1931
L . . . . .do. _Serie II.
1. . . , .do. . . . .Serie III.
JVoWorms von 1887/1889. . . . .
3-/2- -do. . von 1903 .
1. . . . do. . von 1901 unk. 1907 95- 95 . —
liGBukarest von 1888.
4V2- . .do. . . von 1898.
4. .Lissabon von 1886.
4 . . . . .400r . 74 -10
•3.8 Neapel, staatlich garantier! 95 -30 95 -30
3.8. . do kl . . . 95 -30 95 -30

Wiener Börse.
Wien , 20 - Februar.

wen ^ -AKtien. 639 -25 639 70
‘Jesterr .-Ungarische Bank. 1960 1970

610 - - 610 - —
346 -75 345 -20

Wiener Bankverein. 536 -75 536 - -
Länderbank. 528 -25 529 - -
Türkische Lose. . 229 - 228 - -

345 -- 851 -80
720 -- 718 -70
106 -10 105 -70

ruhig

Londoner Börse.
London , 20 - Februar.

Englische Consols. 76 -12 76 -43
Canada Pacific. >21 -50 >21 -50

95 -25 95 37
Rio Tinte. 71 -62 72-
Union .66-90 .67 -25

67 -90 63 - -
De Bcers. 19 -37 19 -25
Modderfont. 12-- 12 -12

Staats ■Papiere.
») Deutsche . V. K.

*ViT5eut8cheRelehsanl.(abgest .’
I — do. . do.
SVtPreuss cons Staatsanl (abg
K. . . .do. . . .do. do.
4 . . . . do. . . . Schatzanweisungei
4 . . . . do. do.
4. . . . do.. . . Consols unb. 1918.
SViBad.Staatsanl . 1903u.l904.
4 . .Bayeiischo Ablüsungsrente
SV*. . . .do. Eisenb .-Öbitgat.
8V». . . . do. . . Landeskultnrrenti
S. do. . .Eisenbahn -Anlcih,
3VsHambnrger Staatsrente . . .
5>/i . . . . do. do. . . v. 189’
3 . do. . . . St .-Obllg.vont89
4. .Grossb.Hessische Rente . . .
4 . do. . .. do .8t.aatsanl .v.l89
3Vj. . .do . . .do.Anleihe(abgest.
3. do . . . do. . . do. . .von 189.
3 . . Sächsische Rente.
JVsiVflrttemb.Obl Igat.von 1891
8 . do. do. . . von 1896

87 -05
78 .10
87 -05
78-
99 80
99 .70
98 -55
86 -30
96 .65
85 -40
86 .-
75 -60
88 .75
79 -70
97 10
97 75
74 -50
77 -50
77 -60

L. K
87 . -
78-
87-
78-
99 -80
99-70
98 60
86 -30
97-
85 -40
86 --
75 -60
88 70
79 -70
97-
85 -25
74 40
77 60
77 -60

Frivat -Diskont Frankfurt 3Vs9tf

b) Ausländische.
I . Europäische.

l */ioGrlech. Eisend , v. 1890 stlr.
IV«. . . do. . . Monop.-Anl.v.1887
!>/«. . -do. do.
4 . .1. alien . Rente l. G.
äW/s. do.
3‘/s. do. lOOOr, 40007
. . . do. . .
i . -OosterreiehischeGold -Rente
4 . do. .Sch.Verscbr . (c.Elis.
»/ «. . .do. . (conv. Frans Josef)
B. do. . Gisela.
3 . do. . Lokalbahn.
8 . do. do.
4.2. . . do. . Sllher -RentoL 1. 7.
4.2. . . do . .Papier -Rente.
3 . .Portug . Staats -Anleihe unif
.Spec ., uniL, fco. Zs.
*Vs- . .do.v.i891 Tabak -Anleihe
4 . .Rum. amort . Rentev . 1893
4 . . do. do. . . . do. . v. 1830.
4 . .Rassische Cons.-AnL v. 1884
4 . do. . . Gold-Anleihe v.188;
4 . do.C.-E.-B. I n. II v. 188!
3VV_. .do.Staatsrente von 18SK3. .Russ .Staatsrcnte v.1896 stfr
4 . . . .do. . . .do. v. 1902 . . .
4>/a. .do. .Staats -Anleihe v.100-
4. . 5. rb . amort von 1895.
4 . . 5. an. aus!. Rente v. l8S2abg
1. . . .do. do. .
4. .Nene Türken.
4. .Ungarische Goldrente_
4. do. do. 1911
3 . do. .Eisernes Thor 50c
4 . do. .Staatsrente 1910.
4.Ungar .Grundentl .v.lS89 5000;
4 . . .do. do. v. 89 100»
SVsUngar. Staatsanleihe v. 189
LVsBosnlenu-Herzegow .v. 189;
4. do. . do . . . . .
5. .Bnlgar . Tab.-Anl. v. 19021G
Si/sLnxembnrger Anleihe v. 189
4 Rumänische 1910.
5 . .Rnm.Schatzam7 .rUckz.bl90.'
üVsSchweizer Anl.
8. . 5. hweizer Elsenbahn -Renti

IL Ansserenropfiische.
B. .ArgenLlnn Gold- Anl. n. .
4Vsänssero Gold-Anleihe v. 1
4 . . . .do . do . von lt
3. .Buenos-AIres lg.
*VaChile Gold-Anleihe.
6. . Chines. Staats -Anlelh. v.iö
5. . . . do. do. v. 18
i */a. . do. do. u.18
t . .Egypt . unifizierte Anteil»,
3i/z. .do . do. prlvlleg
5 . .Mexiko, innere.
.do . do. 6001
3. do. . .kons. Innere_
3. do. do. . .7501250. . .
1. .Mexik. Gold-Anleihe v 190

V. K. L. K.

99 -70

90 .70
89 .30

108 .50

87 .60
65 —

9 -50
97-
85 -50
88 -50

80-
91 50
98 -75
79 -40

86 -50
84 -35
84 -90
71 -80
82 -40
85 -50
85 -50

98-
86i«

91 -40

99 -70
97 40
9070
39 30

108-50

65-
9 .70

97-
85 -20
94-
93 -40

91 -20
98 -90
79 -60

86 -50
84 -25
84 -35
72-
32 -60
35 -50
85 -50
9170
33-
96 --
66 4̂0

91 40

V. K. L. K.

83-
68 -25
91 -50

9? -90
101 -50

90 -50
62 -60

6875 69

33-
68 -
91 -50
99 -—
91 -95

101 .40
90 .50
62 -90

Dlvld.
Bergwerk * -Aktien.

T. L
14
16
8

10
10
9
9

10
11
4>/i
0

12
6

19
7
6

U iochum, Bgb. u. Ost 227 -25
23 ionoordta, Bergbau 351 —
10 IschweilerBergw .-V 221 80
15 'rledrichshütte_ 171 . —
10 lelsenkirch . Bcrgw 194 -75
11 larpenor Bergbau 188 -85
UVS libernla Bergwerk10 valiw. Aschersleben 156-
13 Westerregeln Kailw 146 - -
4i/ä. .do..Pr.-Akt.r.105 101 . -
3 Oberschi . Elsen - Ind 72-

12 Riebeck-Montan . . . 200 . -
8 Ver. Kön. u. Laurah

26 Oesterr . Alp. Montan.7 Graz. KöfLE. B. n. B.
7 Bndorns. Eisenwerke 113-

L. K.
225 -60
349 -
221 -80
171- -
194-
187 -75
156 -—
198-
101 -
70 -60

201 -50
165-

113-

Teralehernnga *Aktien.
Ohne Zinsberechnung . V. L

DeutschcPhönlxFeuor %'%
Frankf . Rttckversicher 10%
Frankfurter Allg.Vcrs . 20%
Frankona,Rück -u.MItv 25%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 109,
Rückversicherung . . . . 20%

2$ °o
2275

920
898

1300
1290

L. K.
2430

210
2275

925
899

1250
1320

Geldaorten.
Brief.

M Prankenstücke.
.de . </t.
Dollars ln Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Geld al marco Kilo.
Ganz feines Scheldegold . .
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber . .
Russische Imperiales.

Geld.
16 -26
4 -2075
20 41
27 -90

78 -50

Priorität » - Obligationen
von Transport - Anstalten.

a) Inländische.
4i/2D.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.H. r.10
4. -D.Eb.-Ges-, Fr . S. I. r . 105. .
U/aD.Eb.-Ges., Fr . S. IL r . 105

b) Ausländische.
4.Böhm. Nordb. stcuorfr .l.G. .
4. . .do. . . .do. 8n
4. . .do. .Westb.stfr . 1.8. 500
4. . .do_ do.. .stfr . . ICO
4. . .do. . . .do. . .slfr . l. G.
4.Bnschterader stfr . 1. 8.
4.Donau -Dampf, von 82. ,
4. do . von 86.
4.Elisabeth steuerfrei l. G. . .
4.Kaiser Ferd .Nordb. v.871.8.
4. do. . .garant .S.
4. Franz Josef l . S .
4.Fllnfklrcher Bares.
4. Gal. KarlLndw. .
l .Graz -Köflacher stfr . I . 8 . .
4.Kaschan -0dbg . 1889 stfr . . .
4. do. 1889.
4. do. 1891.
tLemb .-Czorn .-Jassy steuerpfl
4. do. do. . . steuerfr
1.Mährische Grenzbahn v. 189.
4. Oesterr .Lokale . l . G. 200
4. do. 1. 0 . 100
5.Oesterr .Nordw. von 18741.G
-k/s. .do. .stfr . 1.8.
3i/a. .do. .neue stfr . i . 8.
5. . . .do. .Südb .Lomb.stfr .l .G
4. . . .do. do. stfr .l .G
Pit  o-do. do. stfr.l .G
«’Vio. do. stfr .l .G
5. . . .do.Dng.Stb. 73/74 stfr .l.G
5_ do.Briln-Rossl 872stfr.l.G
4_ do.Staats !, .v . 1883 stfr .l.G
3. . . .do.I .—VIlI .Em. stfr . l.G
3_ do. IX . Em.
3. . . .do. v . 1885 stfr . 1. G. . .
3. . . .do .Ergänzungsnetz.
3_ do. v . 1895 stfr . l . G. . .
i .Pllsen -Prlescn steuerfrei i .S
3. .Prag -Dux von 1896 stfr . l .G
.3. .Raab-Oedbg.Ebenf .stfr . l.G
4. .Reichenb .-Pard .stfr .l .G. .
4. .Rudolfsbahn steuerfr . l .S. ,
4. .Salzkammergutbahn l .G.
5. .Ungar .-Gal .steuerfr .l .S. .
4. .Vorarlberg steuerfr . .1.8 . .
2</ioItal .8tl .gar .E .B.Sr.
4. .Ital .Mittelmeer steuerfr .1S
2«/,»Livornos C., D .u . D./2. . .p
4. .Sard .Sek. stfr .garant .I u II
4. .Sictlianische E.-E . von 1889
«VioSUditalienische (Merld.). ,
4. .Toskanische Central.
5. .'Westsicillanische von 1879
5. . .do. von 1880
3. .Wilhelm Luxemburg IX.
•IVsGotthardbalm.
4VsIwang.-Dombr .stfr . garant
4. .Ko-l.-Woron .89 stfr .garant
4. .Kurks - Kiew-Eisenbahn . . .
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 1889 stfr
4. .Mo8kau-Jarosl .Arch .v. 1897
4. -Moskau-Smolensk-Elsenb. .
4. .Moskau-Wlndau -Ryb.v 1897
4. . . .do. do . v. 1898
4_do .Wor .v .1895 stfr .gar.
4. . 0 . el-Griasl v .1889 stfr .gar
tVsPodoltsohe . . .
3. .Gr .Rnss .Eisenbahn - Ges.
4. .Russ-Südost»Pr .v,lS97 stfr
4_ do. . . .do. v . 1901. . . .
i . .Ryäsan -Uralsk stfr .gar . . .
4. do. von 1891
4. .Ryblnsk E.-B.steuerfr .gai
4>/sWladlkawk .ah 1910.
IVsAnatollcr -Obllgatlonen l .G.
4Vs. do. Serie 1!
3. .Portng .E.-B.v .1886. . .2000t
41/2_do . do.
.do . . . von 1889.
3. .Salom-Const . Jonct.
3. do . Monastirl .G
3. .Allgem .Deutsche Klb.
4. .Süddeutsche Elsenb .-Gcs.
3Vs. do . do . . . .
3>,'zJura -SImplon von 1894. . .
4. .Schweizer Central v . 1880
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8
4. .Wladtkawkas v . 1897 stfr . ,
4. .Russ .Südost -Elsenb v.1898

V. K. L. K.

99-
94 -50

1C0--

86 -75
96 --
88 -90
93-
93-
90 -60

99 -60
86 -30

77 -55
86 -

78 -80
78 -50
98 -80
52 -45

89 -90
76 -45
72 '50
74 -10
84 -—
73 -40
78 -25

89 -90
100 -90
64 -45
70 -30

108 -30

76 -50
89 -60
86 -50

86 80
67-
86 -80
86 -80
86 -80
86 -70
95 -25
75 -50
87-
87-
87-
86 -60
86 -60
91 -80
91 -80
70 -60
85 -70
64-
62 -95
92 ' —
88 -—
99 --
86 -60
87 -60
87 --

99-
94 -50

100--

86 -80
86 -80
96-
88 -90
93-
93 --
90 -60

99 -60
86 -30

77 -55
86•<—

78 -80
78 -50
99 -
öl 40

103 -60

76 -40
72 -50
74 -10
84 ' -
73 -40
78 -30

90 -15
100 -90

70-

108-30

76 -50
89 -60
86 -50
87 --
86 -80
67-
86 -80
86 -80
66 > 0
95 . -
75 -50
87 . -
87 . -
87 --
86 -60
86 -50
91 -80
91 -80
70 -30

64^
62 .70
74 -75
92-
88 !-
99-
86 -60
87 -60
37-

Paplergeld
Briet

Amerika ». Banknoten .Doll.
Ftanzös . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr . Kr.

Russ . Bankn . (Berlin ). . . .
. . S. R . . .100

8:3
V. K.

216 -30

Geld.

4 -1925
81 -25
85 -05
L. K.

216 -20

Wecksei.
Reichsbank -Diskont 4%

in Reichsmark . V. K.
Amsterdam . u . :o 169 -50
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10 80 75
Italien . Lire .100 80 775
London . Lstrl . . . 20 42
Madrid . Pes . lOO — •—
Ncw-York . Doll. 10 — —
Paris . . Fr . 10 81 -125
Schweizer Bankpl . .Fr . 100 81 -05
St. Petersburg _ 8. R. 100 — - —
Triest . — . —
Wien . Kr ( 85 -05

L. K.
169 -525
80 -775
80 -80

20 -4225

81 -125
81 .025

85 -10

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligationen.

5. .Tehuantepec Eisend.
44/a- . do . do. .

-Anl.
-i-

Verzinslich « Lose.
V. K. L. K.

4. .Badische Prämien . . . .RI. 176 .05 176 -95
5. .Be!gisdhe Cred.-Com . . .Fr
>. .Donau-Regulierung . . . .öst.
iv2G0th .pr .pf .11. . RI 125-
i . -Hamburger von 1866. . .RI 173 80 173 80
3. .Holl .Komm. . . . . fl 117 -90
Si/sKöln-Mlnden. . . .RI 141 -90 141 - -
H/jLüttlch von 1853. . . . . .Fr
3. .Madrid. 77 -50 77 -50
•1. .Meininger Prämien. . .RI 142 - - 141 - -
-12/zNeapel(abgestempelt ) . .Le
4. Oesterreicher von 6C. .öst 180 -20 180 -95
3. .Oldenburger. 128 -90 129 - -
5. .Russische von 1864. . . .Rbl.
5_ do. . . von 1S66a .Kr . .Rbl
2-/rRaab -Graz -8t. . . .öst 110 90 - . -
21/2 . . ex . .Anr .-Sch. 97 -80

.do . Anrechts -Scheine . . . 33 -10 — - —

Unverzinsliche Lose.
V. K. L. K.

— . —
irauuschwelger. Ri . 2

Freiburger . . . . . . Fr . I
Genna . Lo . 15
Mailänder. Le . 4

Le . I 40 -10 42-
Meininger. sfl. 34- 34 -10
Oesterreichcr von64 . . . öfl . 10
Oesterreichervon 58. . . MI. I»
Ostender. Fr . 2
Rudolfs-Stift. öfl
Türken . Frs . 40 168 -60 168 -40
. . .do. . .Ult . Frs . . 169-
Ungarische Staatslose öfl 10 436 -20 439 -
Vcnetlancr. Le H 74 -90

3Vs Allg. Rent .-Anst. Stuttgart
31/2 Bay .Vereins -Bank Münchet
t .Bod.-Cred.-Veroinsb.iNürnbg
4. . . .do. do. do. .
3V2. .do. do. do . .
i .Bayr .Hyp.-Wechselb .8 . 17-3
4. do. do. . .unverlosbar
3Vs. . .do. do.
3<s. . .do. (unvorlosbart.
4.Bav.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .711
4. . . .'do. do. do. 8 .9, !:
31/2. . do . do . versch . Serie;
4.Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/2.do . . Serie V-VI.
4. . .do. .Serie VII VIII.
4. . .do . .Serie XIII-XIV u, 191
4. . .do.Komm.-Ohi . S .I . u . 191
31/2D .Grundkredit .GothaS .3,-
31/2. . do . . Scrioä/8 r . 100.
4. . . .do. .Serie 6/7.
4_ do. .Serie 16 nnkünd . 191
31/2. . do . . Serie 11 nnkünd . 191-
4. do. .Serie 10, 10a, 11, 12a
4_ do. .Serie 13 nnkünd . 19!
4_ do . . Serie 14 nnkünd . l !-i
4.Dent .IIyp.-B . Berl. 11. 1903/0
31/2. . .do . . .do . . .unkilndb . 190-
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. 1
4. . . .do. .Serie 2l nnkünd . 192
4. . . .do. .Seile 18 nnkünd . 190
31/3. .do . . Serie 12, 13 und 15.
4. . . .do. .Serie 20 nnkünd . 191.
4. Fr .Hp.-Kr.15,19,21-27,31,34-4;
4. . . .do. Serie 50 nnkünd . 192
33/«. .do. Serie44 nnkünd . 19!
3-/2. . do. Serie 28—30 und 32
31/; . .do. Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Rank OS. 141-47
4. .do.H.471-540 nnkünd .b. 191
4. .do.8 .541-610 unk lind.b. 191
3V2do.Sl -190u.301-310unk.bl9.
3tgM clning .Hj p.-Bank, abgest
4. . . do.Serie 14 nnkünd . b .19i
3V2.dc . Serie X.
1. .Mitteid .Bodenkred .Groiz 2
31/3.do . . . .nnkünd . b . 190
4. .Pfälzische Hypothek.-Ban;
SVa. do . . do.. . . . . do.
4V2Pr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl . II
4— do. do . . S. 17 u. 18.
4. . . . do. do. . S. 21.
31/2. . do . do . . S . III -IX abg
4. .Pr .Centr .-Bodcnkr .von 18:;
4. . .do. v . 1899 nnkünd . 1903.
31/2.do . von 86-89 . 94-9
31)2.do . .von 1904 nnkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktlenbank conv
3i/2. . .do. do.
4. do .von 1904 nnkünd . 191.
4. do.von 1905 nnkünd .191;
4. do. . Koin. von 1908. . . .
.do . . Kom. von 1909_
4. .Rh . Hyp.-B . Mannh . 1902/0
4 do. .nnkünd .bis 19128 .9.
4. . . .do. .nnkünd .bis 1917.
4. . . . do. .nnkünd .bis 1919.
4. . . .do. .nnkünd .bis 1921.
3Vs-versch .u .S.94 unk . b . 191
31/2 Kommunal -Obligatlonen . ,
4_ do.
4. .Rh.-Westf. 3,5 , 7,8,9 u. 9a4. . do.Serie 10 unkünd . b . 191 :
4. .do.Serie 11 unkünd . b. 191:
4. .do.Serie 12 unkünd . b , 192;
4. .do .Serie 13 unkünd . b. 192i
3i/aS.2,4,unk .lS04,8 .6 unk .190:,
4.Westd .Boden .Min ,8 .VII19!
3t/2. .do. . Serie IVunkiind . 1907
4.No.Grkr .Weimar . 6 unk . 1904
3V2. .do. .S. 8-10,unk . 1906/07. .
4. .Nass. Landesb . L.V. » . W.
4. . . .do . . . .Lit. Y unk. 1917. ,.
33/«. .do . . . . LitU.
3-/2. .do . . . . Lit. F . G. H.K.L. .
iK/2. .do . . ». Lit.J.
»'/-. .do . . . . Lit . M. N. P .Q_
31/9. .do . . . . Lit. it 11.S.
3-/2. .do . . . . Lit. T.
3. . . .do . . . . Llt. 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S .12,13u. 16

. . . . a14,15 u. 174. do
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk .1914
4. . .do_ Serie 23 unk. 1916. .
4. . .do. . . .Serie24 unk. 1921. .
4. . .do_ Serie25 unk. 1922. .
Ws.do_ Serie 21 unk. 1917. .

V. K.
88 -
88 60
9Ö-50
96 -50
86 --
97-
97-
89 -90
83 -20
93 —

93 —
100 -20
93 -25
94 --
94 -75

101 .—
86 -
94 -75
94 -75
86 -
94 -75
94 -75
94 -80
94 -10
84 -50
96 -50
95-
86 -40
96-
94-
25-
88 -50
86 -—
86 -
94 -50
95 --
95 -50
65 -50
86 --
94-30
86 - - -
93 -50
84 --
96 -10
87 . -
93 -80
93 -80
85 -30
94 -30
93 -90
85 -30
85 -50
92 -60
84 -50
93 -50
93 -50
95 -20
95 -20
94 -10
94 -10
94 -10
94 -10
94 -30
64 --
85-
95 -30
94-
94 --
94 -50

W-85 --
94 --
83 -30
<13̂-25
99 ' -
99-
96 --
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 --
96 -70
96 -70
96 -50
96 -50
96 -90
97 -75
87 --

L. K.
I 88 . -
' 88 -60

96 -50
96 -50
86 --
97-
97-
90 -10
86 -20
93 --
93-
83-
93 --

100 -20
93 -25
94 -—
94 -75

101-—
86 -
94 -75
94 -75
66-
94 -75
94 -75
94 -60
94 --
64 -50
95 --
96 -50
95-
86 -40
96-
94 -—
95 --
83 -50
66 --
66 -
94 -50
95-
95 -50
85 -50
86 --
94 -80
86 -
93 -50
84 --
96 -10
87-
93 80
93 -80
85 -50
94 -20
93 -90
85 -30
85 -50
92 -60
84 -50
93 -50
93 -50
95 -20
95 -20
94-10
94 -10
94 -10
94 -10
94 -10
84 - -
85 --
95 -30
94 --
94-
94 -50
94 -75
96 --
65-
94-
83 -30
93 -25
84 --
99-
99-
96 --
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 -
96 -70
96 -70
96 -50
96 -50
96 -90
97 -50
87 --

Aktlen von
In dustr ie -U nterncltmnngen.

V. K. L. K.
291 . -
171 . -
124 -
212 --
268 --
184 -50
124 -25
118 --
190 -50
82 --
68 -
41 -50

173-
127--
151 -20
126 -50
125-—
634 . -

82-
618 -—
248 . -
655 .50
450 -50
230 . -
342 -75
131 -50
99 -20

249 --
126 --
152 -10
220 -25
116- -
211 -75
47 -50
86 -60

176 --
373 -75

98 -10
339 --
104- -
287 --
114 . -
261 . -
382 . -
217 . -
227 -50
^57 -50214 . —
216 . -

61 . -
265 -25
341 . -
159-75
319 —
170--
lf: 2-5
51 -75

20 Mumtninm. 291 . -
10 Yschaffenb.Buntpaz 171 . -
8 Vschaffenb. Masch. 123 -90

12.8 lad.Zuck.Waghäus 212 - -
15 Sielst FaborMrnl. 266 —
11 Brauerei Binding. 184 -50
7 Frankf . Henningcr 12.4 -30
7 Kcmpff. 118 -—

2 II 1/2 ätern , Oberrad . . . 190 -50
5 Parkbrauerci. 82 - -
5 lonne , Speier — 68-
0 Storch. Speier— 41 -50
9 Nürnberg . 173 - -
8 Jronzc 'abr .Schlenc' 127-

10 ZJcmentw. Heidclbcr 151 -20
Ö Fabrik Karlstadt . 126 -50

2 » Jhem. Anglo-Guano 125 - -
28 Bad. Anil. Soda . . 632 -75
0 Blei Silb. Braubach 82 -50

619 -5030 D Gold. Silbersch.
14 Chom.Fabr .Goldnbc; 248 - -
.30 Farbwerke Höchst 656 -50
30 Werke Albert. 450 -50
12 Ultram -Fabrik — 230 --
25 do.Accum.Fbr Berli 342 -50

2 71/2 do Licht und Kraft. 131 -80
Jo. Cont Nürnberg. 99 -20

14 do.Gesellsch . Allg . . 249 -50
6 do. Lahmeyer. 126-

2 8 do. Schuc-kert. 163 -5012 do. Siemens Halske 220 -257 Kupfer Heddernheii; 118 - -9 LederNiederrh .Spie 209 -
8 Leder St. Ingbert . . 47 -50
0 Spicliarz , Pr .-Aktie 87 - -

10 Ludw,Wälzmühlc. 176 --
30 Maschinenf ab.Kleyc1 376 -50

7
28
7

16
7

Armatur Hilpert . . .
Bielefeld, Diirkopp.
Faber u. Schleiche
Sclmellpr .Frankentl
Hafenmühle.

98 -10
339 - -
105 - - -
287 -
114 - -

15 Pinselfabr . Nürnber; 261 -50
16
14
15

Pressh . Spirit . (Bast
WegelinChem.Euss.
Zellst -Fabr .Waldho

382 - -
219 - -
227 -50

0 Baug. Hoch- u. Tiofb 57 -50
12 do. Lntern.St.-Akt. 214 —
12 do. . ,do. . .Pr .-Akt. L16 - -
0 Siidd. imraobl. (40%, 62 - —

14 Chem.Fbr . Griesheii) 263 -—
20 Fahr.-Ver .Mannhel! 342 -50
, ?'/2 Motorfabr. Oberursc 158 --
15 Holzverk . Konstanz 321-9 Mainzer Aktien brau 170-
6 ßr . Tivoli Statt .art. 92 -25
4 Br. Werger Worms.

Porz .u .Stet .'Wesse!
67 -

3 50 - -

Auswärtige Börsen.
Herliner Börse.

Berlin . Telegraphische Schlussknrse.
20 . Februar.

87 -20
Dentsclie Fonds.

31/2. Eelehsanleihe abgestempelt_
3. do.
üVä.PrcussIsche Konsols, ahgestempell
3. do.

78-10
87 -20
78 -10

Ans lindlsche Fonds . — 20 - Februar.
0 . .Aigcutimer . .
4.do . . >.von ISST. .
Buenos Aires.
13/«Griechen consol. Gold)ente.
äs/«Italiener.
41/2Japaner.
5. .Mexikaner Anleihe.
4. .Oesterreichisehe Goldrente.
41/5.do . . Silberrente.
3. .Portugiesische Slaats enie.
4. .Rumänische Anleihe von 1890. .
4. do. . . . . von 1898. .
4. do. von 1905. .
4. .5erbische Rente.
. . .Türken (auf.).
Tilrkenlose.
4. .Ungarische Gold;ente . .
. . .PilvatdiskoRt.

82 -30
102 -10

91 -70
79 75
90 -75
87 -30
64 -70
94 -30
86 -80
85 -10
79 -10
86 -75

168 50
84 -40
3%

Eisenbahn -Aktien . -
Oesterreiciilsche Staatsbahn . . .
Lombarden . .
Mittelmeer.
Prinz Heinrichbahn . .
Canitda Pacific Eisenbahn.

20-Februar.
156 -50
22 -50

163 -25
' " (-50216-

Bank -Aktien . — 20 . Februar.
oesterrolchische Kredit-Anstalt. 205 -75
Berliner Handelsgesellschaft . 163 - —
Dannstädte ; Bank . . 122 -75
Deutsche Bank . 259 -90
Disconto Commandlt . 197 -80
Dresdner Bank . 158 -70
Nationalbank für Deutschland . 117 -30
Hamburger Commerzbank . 112 -25
Mitteldeutsche Kreditbank . 120 -50
Mittelrheinische Kreditbank . . . . . . . . 104 -75
Piälzische Bank . 128 -50
Reichsbank . . 142 - —

Industrie -Werte.

10
6
3

13
11
10
30
38

0
18
18
11
14
24

0
0
6V2
6
8

12
101/2
10
S

lüget ». Elektrizität »-Aktien.
Chemische Albert .
Phönix-Bcrgwcrks -Akticn.
Rheinische Stahlwerke.
Riebeck Montan.
■Vittener Stahlrohren.
'-rosse Berliner Strasser .bahn.
ilederwaldbahnen.
WiesbadenerKronen-P.rauerel

20 Februar.
Eschweiler Bergwerk.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen-Industrie
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelsweider Elsen.
Gesellsch. f. el. Untern . Berlin.
Hallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke.
Köln-Musen. ev. .
tönlgsborn Bergwerk • • • • • • • •
Ludwig Löwe.
Mülheimer Bergwerk.
Orenstein &Koppel.
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V. H. ,
Schöfferhof-Brauerei.
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte . .
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen.
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin.

20 - Februar.
Bochumer Gusstani.
Deutsch -Luxemburg ßergw .. . .
Laurahütte.
Gelsenkirchen . .
Harpener . .

20- Februar.
249 -90
452 --
243 -10
162 -10
203 . -
138 -50
161 -50

17 -80
11 -

221 -20
92 -40
71 -10

173 -60
163 75
171 -40
401 -25
546 -75

46 --
254 - -
325 -10
174 -50
181 -25
233 -
108 . -

54 -50
114 -25
102 --
134 --
165 -50
164 -75
45 --

215 -30

226 -90
143 -75
164-
194 -—
138-

New -Yorker Börse,
Kew -York , 20 - Februar , 5 Uhr nachmittag»

V. K. L. K.
Geld aut 24 Stunden.
.do . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion.
Atch . Topeka u. Santa Fe Shares
Baltimore Ohio comm.

anada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee und St.Panl
. . . . Shares.
Denver und Rio Grande comm
IOrie comm.
. , do . . fst. prefered.
Illinois Zentral Shares.
Loulsvllle und Nashville Shares
Miss. Kansas & Texax comm . .
.do . do. . . . prefered
Missouri Pacific comm.
New-York Zentraibahn.
Norfolk und Western comm.. . .
Northern Pacific comm.
Reading comm.
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Pacific.
. . .do . . . Railway comm.
. . .do. do. . .prefered . . .
Uniou-Pacific comm.

do. prefered . . . . . .
Wabash prefered.
Amalgamated Copper.
Anaconda Copper .General -Electric.
United States Steel Com.

IV«"xv -York , 20 - Februar
Kaffee Rio Nr. 7 loko.
. . .do. . Februar.

. .do. . März.
Weizen Nr. 2 red . loko.
. . . do. . Mai.

do . . Juli.
. do . . September.

Mais loko Nr. 2. . .
.do . . September.

Elsen Nr. 1 niedrigster Preis.
-do . . . . höchster Preis . . .
Bessemer Stahl.
Stalilschienen.
Kupfer.

1 SU l s/<
2- 2-

57 ‘h 57 «'s
97 -'lt 97 V«
92 Vt 92 s/s

214 % 214 >2
103- 102 V«

15 Us 15 °/8
30 >/« 30 «8
47- 47 Vs

110 Vs 111 -
136- 136 --
21 V« 21 Vs
59- 58 Va
26 sk 26 :i/i
90% 90 3/a

104 3/s 104 Va
116- 115 -G
167 Vs 167 Vs

6 a/s 5 Vs
96 Vs 96 -s
26 -/- 26 ••/«
83 6/s 84 Vs

162 -/« 161 Vs
85 Vs 85 V«

7 -/3 7 Vs
75 »/« 75 ' 's
36 Vs 36 Vs

148 Vs 148 V«
66- 66-

V. K. L. K.
9 '/)
6 -99
3 92

103 -/2
102 Ve
91 °'l
683/s_
15 : -
15 -50

IV,
20 -50
14 --

9 V,
8 -87
8 39

103 Vs
102 Vs

97 3/a_
69%

15 '. -
15 .50

IV«
20 .50
13 .75

Chicago , 20-Februar.
Welzen Mat. 94 Va 94 '/«
. . do . . .Juli. 89 V« 89 Vs
. do . . .September . . . .
Mals Mai . . 65 3/j 66 Vs
. .do Juli. 65 Vs 65 V«
Hafer Mai. 39 V» 40 Vs

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H.. Nicolasstrasse 11.
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